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Vorwort 
 

„Wer sich nicht erinnern kann, kann auch nicht entwerfen! 
Wer nicht weiß woher er kommt, 

kann auch nicht wissen, wohin er gehen soll!“ 
 

Ministerpräsident a.D. Lothar Späth 
 
 
 
Der objektive Umgang mit der eigenen Geschichte – sich erinnern an die Vergangenheit 
– zählt zu den wichtigsten Elementen eines demokratischen Staates – einer geschichts-
bewussten Gemeinde. Das Sammeln und Aufzeichnen der Aussagen von Zeitzeugen, die 
Auswertung von Zeitdokumenten – beides sind bedeutende historische Aufgaben in un-
serer Gesellschaft – in unseren Gemeinden. 
 
Die Ortsgeschichtliche Fachbibliothek und das nun vorliegende Repertorium der Schri f-
tensammlung vermitteln erstmals einen geordneten Überblick über die umfassend vor-
handene heimat-geschichtliche Literatur über Langenargen. Sie bedeuten eine wertvolle 
Unterstützung für weitere Geschichtsforschungen und stellen eine wichtige und unver-
zichtbare Grundlage für eine Ortsbibliografie und eine wertvolle Ergänzung im breiten 
Dienstleistungsangebot der Gemeindeverwaltung dar. 
 
Die Präsentation der Bestände im Rahmen des Internetauftritts der Gemeinde kann als 
Bindeglied zwischen Tradition und Moderne gewertet werden – dies entspricht dem 
Charakter und Selbstverständnis der Gemeinde Langenargen: Traditionsbewusst und 
zugleich zukunftsorientiert.  
 
Die Erarbeitung der vorliegenden Bestandsübersicht ist nicht selbstverständlich. Ich 
möchte mich ganz herzlich bei unserem Gemeindearchivar Andreas Fuchs und seinen 
ehrenamtlichen Mitarbeitern Professor Dr. Wolfgang Fix und Dr. Christoph Wocher 
für ihr weit überdurchschnittliches Engagement um die Geschichte der Gemeinde Lan-
genargen bedanken; es war viel Zeit und Energie notwendig, um diese Bestandsüber-
sicht zu erstellen. 

 
Rolf Müller, Bürgermeister  
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VORBEMERKUNGEN

 
 
DIE BESTANDSÜBERSICHT DER ORTSGESCHICHTLICHEN FACHBIBLIOTHEK ALS GRUND-
LAGE EINER ORTSBIBLIOGRAPHIE FÜR LANGENARGEN 
 
Nur wenige Gemeinden der Größenklasse Langenargens verfügen über ein derart reichhaltiges und breit 
gefächertes Spektrum an ortsbezogener und speziell auch heimatgeschichtlicher Literatur. Dies ist vor 
allem auf das Traditionsbewusstsein unserer Gemeinde und ein vielfach daraus herrührendes bürger-
schaftliches Engagement zurückzuführen.  
 
Die lange Geschichte des im Jahr 770 zum ersten Mal urkundlich erwähnten Gemeinwesens spiegelt sich 
in zahlreichen schriftlichen Zeugnissen aus Vergangenheit und Gegenwart wieder, welche nun in einer 
Ortsgeschichtlichen Fachbibliothek zusammengefasst worden sind. Zudem verfügt die Gemeinde Langen- 
argen anhand dieses Repertoriums der Schriftensammlung nun erstmals über ein inhaltliches Gesamt- 
verzeichnis aller Standardwerke der Ortsgeschichte. Somit konnte auch die Grundlage für eine noch zu 
erarbeitende Ortsbibliographie hergestellt und ein langgehegter Wunsch aller Geschichtsschaffenden 
Langenargens auf den Weg gebracht werden. 
 
 
ERFASSTE BESTÄNDE 
 
Die vorliegende Bestandsübersicht umfasst sämtliche in der Ortsgeschichtlichen Fachbibliothek des Ge-
meindearchivs Langenargen bislang vorhandenen Schriften, nicht jedoch das gesamte ortsbezogene 
Schriftgut. Weitere Publikationen oder Manuskripte, welche hier nicht aufgeführt sind, werden vom Ge-
meindearchiv zur Erweiterung seiner Bestände jederzeit und gerne als Kopie oder im Original entgegen-
genommen (Kontaktadresse auf Seite 54).  
 
 
GLIEDERUNG 
 
Die Bestandsübersicht ist hinsichtlich der chronologischen Bestände nach geschichtlichen Epochen und 
hinsichtlich der speziellen Ortsgeschichte nach Themenkreisen gegliedert. Die einzelnen Rubriken sind 
ebenfalls chronol ogisch geordnet, bei mehreren Veröffentlichungen eines Verfassers zum selben Sachver-
halt sind wiederum die Titel der Veröffentlichungen alphabetisch geordnet. Außerhalb chronologischer 
Ordnungsschemata wurde generell alphabetisch aufgelistet. 
 
Schriftgut, welches mehrere Zeitabs chnitte abdeckt, ist dementsprechend mehrfach erwähnt. Hinsichtlich 
der Themenkreise wird, von Ausnahmen abgesehen, nach thematischen Schwerpunkten orientiert zumeist 
nur einmal benannt. 
 
Da in erster Linie ein geordneter Überblick zu Inhalten und Verfassern aller 548 Titel (inklusive Mehr-
fachnennungen) der Fachbibliothek ve rmittelt werden soll, entspricht die vorliegende Veröffentlichung 
nicht in jeder Hinsicht den Gesetzmäßigkeiten einer Bibliographie. Sie beschränkt sich auf das Wesent-
liche und möchte vor allem dem Anspruch genügen, bei Archivrecherchen eine gezielte Vorauswahl aus 
dieser ortsgeschichtlichen Präsenzbibliothek ermöglichen zu können.  
 
 

 
Andreas Fuchs 
Gemeindearchivar  
 
Langenargen, im Juli 2005                                                                                                                                     6 



ABKÜRZUNGEN: 
 
 
 
AS:       Albert Schilling (Hg.): „Langenargen. Seine Geschichte und die seiner Beherrscher“. 
 
CW:     Dr. Christoph Wocher u.a.: „Langenargen zwischen Krieg und Frieden: Geschichte – Schicksale“.  
Herausgegeben von Dr. Christoph Wocher und der Seniorenbegegnungsstätte Langenargen. 
 
KEW :   Johann Baptist Kichler / Hermann Eggart / Dr. Christoph Wocher (Hg.): „Die Geschichte von Langen-
argen und des Hauses Montfort“  (Anm.: Nachdem die Inhalte der Kichlerschen Chronik in der Eggartschen 
Fortschreibung aktualisiert wiedergegeben werden, wird auf eine Erwähnung der Kichlerschen Inhalte verzich-
tet). 
 
LaS:     Buchreihe „Leben am See“. Herausgegeben vom Bodenseekreis und der Stadt Friedrichshafen bzw. den 
Städten Friedrichshafen und Überlingen. Band 1 und folgende. 
 
LG:      Buchreihe „Langenargener Geschichte(n)“ . Herausgegeben von der Gemeinde Langenargen,  
Bände I-VIII. 
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1. CHRONOLOGISCHE                                                    
    BESTÄNDE 

 
 
 
 

1.1. Übergreifendes Schriftgut 
 
 
Schilling, Albert: 
„Chronologisches“ ; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870.  
 
Schilling, Albert: 
„Das Amt Oberdorf“ ; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
Dr. Bohl, Peter: 
„Die Geschichte Oberdorfs“; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Dannert, Daniela: 
„Langenargen – Bodensee“. Hg.: Gemeinde Langenargen. Langenargen, Müller, 2003. 
 
 
 

1.2. Vor- und Frühgeschichte  
(bis 500 n. Chr.) 
 
 
Dr. Nestler-Wocher, Hildegard: 
„Die vorgeschichtliche Besiedlung Langenargens und seiner näheren Umgebung“; in: „1200 Jahre Langen-
argen Bodensee“, herausgegeben von der Gemeinde Langenargen, Tettnang, Senn, 1970. 
 
Dietrich, Doris M.:  
„Schätze aus der Eiszeit im Flußbett der Argen: Kiesbänke in der Argen erinnern an die Entwicklung der 
Bodenseelandschaft“ ; in: LaS 16, Tettnang, Senn, 1999. 
 
Schlichtherle, Helmut: 
„Die Besiedlung des unteren Schussen- und Argentals – Die Steinzeit“; in: LG IV, Tettnang, Senn 1989. 
 
Klein, Friedrich: 
„Die Besiedlung des unteren Schussen- und Argentals – Bronze- bis Merowingerzeit“ ; in: LG IV, Tettnang, 
Senn, 1989. 
 
Schilling, Albert: 
„Die alemannische Herrschaft“ ; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
Eggart, Hermann: 
„Aus ältester Vergangenheit (Aus römischer Zeit / Alemannische Besiedlung)“; in: KEW, Darmstadt, Argu-
na, 1986. 
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1.3. Frühes Mittelalter (500 – 1050) 
 
 
Eggart, Hermann: 
„Langenargen in seinen ersten Urkunden (Erste urkundliche Erwähnung 770 / Langenargen unter den 
Gaugrafen)“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
Prof. Dr. Duft, Johannes: 
„Langenargen und St. Gallen vor 1200 Jahren“ ; in: „1200 Jahre Langenargen Bodensee“, herausgegeben von 
der Gemeinde Langenargen, Tettnang, Senn, 1970. 
 
Schilling, Albert: 
„Die fränkische Herrschaft“ ; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
Eggart, Hermann: 
„Aus ältester Vergangenheit (Unter fränkischer Herrschaft / Die Einführung des Christentums in unserer 
Gegend)“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
Schilling, Albert: 
„Die Ausbreitung des Christentums am Bodensee“; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
Schilling, Albert: 
„Die Gaugrafen“; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
Schilling, Albert : 
„Langenargen unter den Grafen von Buchhorn“; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
Schilling, Albert: 
„Langenargen unter den Grafen von Bregenz“; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
 
 

1.4. Hohes Mittelalter (1050 – 1250) 
 
 
Schilling, Albert: 
„Langenargen unter den Grafen von Bregenz“; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
 
 

1.5. Spätes Mittelalter (1250 – 1485) 
 
 
Schilling, Albert: 
„Das Bombardement von Langenargen“ ; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
Eggart, Hermann: 
„Geschichte von Langenargen bis zum vollständigen Übergang an die Grafen von Montfort (1485)“; in: 
KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
Schilling, Albert: 
„Die Herrschaft Argen“; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
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1.6. Montfortische Herrschaft  
(1485 – 1780) 
 
 
1.6.1. ÜBERGREIFENDES SCHRIFTGUT 
 
Dr. Frick, Alexander: 
„Geschichte Langenargens seit Übernahme durch die Grafen von Montfort“; in: „1200 Jahre Langenargen 
Bodensee“, herausgegeben von der Gemeinde Langenargen, Tettnang, Senn, 1970. 
 
Schilling, Albert: 
„Die Herrschaft Argen“; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
Schilling, Albert: 
„Das Amt Oberdorf“; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
 
1.6.2. CHRONOLOGISCHES  
 
Eggart, Hermann: 
„Aus dem sechzehnten Jahrhundert (u.a.: Der Bauernkrieg 1525 / Die montfortsche Strafrechtspflege / 
Regesten aus dem 16. Jahrhundert / Langenargener Lehensleute im Jahr 1556)“ ; in: KEW, Darmstadt, 
Arguna, 1986. 
 
Kuhn, Elmar L. 
„‘die buren Argen gwunnen‘. Langenargen, die Grafen von Montfort und der Bauernkrieg“; in: LG IV, 
Tettnang, Senn, 1989. 
 
Eggart, Hermann; 
„Aus dem siebzehnten Jahrhundert (u.a.: Der Dreissigjährige Krieg / Langenargener Familien 1624 / Ein 
Hexenprozeß (...) im Jahre 1625 / Regesten aus dem 17. Jahrhundert)“ ; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
Fix, Martin / Dieck, Margarete: 
„Von ‚teuflischen Künsten und Hexerei‘ – der Prozeß von 1625 gegen Anna Lohr aus Argen“; in: LG IV, 
Tettnang, Senn, 1989. 
 
Schilling, Albert: 
„Der dreißigjährige Krieg (1618-1648)“; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
Schilling, Albert: 
„Das Bombardement von Langenargen“ ; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
Eggart, Hermann: 
„Aus dem achtzehnten Jahrhundert (u.a.: Der spanische Erbfolgekrieg (1701 – 1714) / Vom Fronwesen 
und Jagdrecht / Abgaben an die Landes- und Lehensherrn / weitere Geschlechter)“ ; in: KEW, Darmstadt, 
Arguna, 1986. 
 
Sachs-Gleich, Petra M.A.: 
„Die Lebensgrundlagen der Langenargener vor 300 Jahren“ ; in: LG IV, Tettnang, Senn, 1989. 
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1.7. Österreichische Herrschaft  
(1780 – 1805) 
 
 
Schilling, Albert: 
„Das Amt Oberdorf“ ; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
Schilling, Albert: 
„Das Bombardement von Langenargen“ ; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
Schilling, Albert: 
„Die Herrschaft Argen“; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
Schiling, Albert: 
„Die österreichische Herrschaft“ ; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
Eggart, Hermann:  
„Unter österreichischer Herrschaft“ ; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
 
 

1.8. Bayerische Herrschaft (1805 – 1810) 
 
 
Schilling, Albert: 
„Das Amt Oberdorf“ ; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
Schilling, Albert: 
„Die Herrschaft Argen“; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
Schilling, Albert: 
„Die bayrische Herrschaft“; in: AS, Ursendorf, 1870. 
 
Eggart, Hermann: 
„Unter bayerischer Herrschaft“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
 
 

1.9. Württembergische Herrschaft  
(1810 – 1918) 
 
 
1.9.1. ÜBERGREIFENDES SCHRIFTGUT 
 
Dr. Bohl, Peter: 
„Bevölkerungsentwicklung Langenargens im 20. Jahrhundert“ ; in: LG VIII, Tettnang, Senn, 1995. 
 
Schilling, Albert: 
„Das Amt Oberdorf“ ; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
Schilling, Albert: 
„Die Herrschaft Argen“; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
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Eggart, Hermann: 
„Übergang des achtzehnten und neunzehnten Jahrhunderts“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
Dr. h.c. Kauffmann, Eugen: 
„Erinnerungen eines alten Langenargeners“; in: „1200 Jahre Langenargen Bodensee“, herausgegeben von der 
Gemeinde Langenargen, Tettnang, Senn, 1970. 
 
Eggart, Hermann: 
„Langenargen unter der Krone Württembergs“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
Prof. Dr. Fix, Wolfgang: 
„Langenargener erzählen“ ; in: LG VIII, Tettnang, Senn, 1995. 
 
Fix, Gerold: 
„Maße, Gewichte und Währung im alten Württemberg“; in: LG V, Tettnang, Senn, 1990. 
 
 
1.9.2. CHRONOLOGISCHES  
 
Dr. Bohl, Peter: 
„Leben und Arbeiten in Langenargen während der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts“; in: LG V, Tett-
nang, Senn, 1990. 
 
Dr. Wocher, Christoph: 
„Ein Langenargener in der Armee Napoleons“; in: LG V, Tettnang, Senn, 1990. 
 
Probst, Sibylle: 
„Die Bauernbefreiung in Langenargen im 19. Jahrhundert“ ; in: LG V, Tettnang, Senn, 1990. 
 
Dr. Bohl, Peter: 
„1848/49: Die Gemeinde Langenargen in Unruhe“; in: LG V, Tettnang, Senn, 1990. 
 
Fuchs, Andreas: 
„Besinnlicher Rückblick zum Jahreswechsel: Langenargen vor 100 Jahren“; Zeitungsartikel, Langenargen, 
1998. 
 
 
 

1.10. „Novemberrevolution“ und „Wei-
marer Republik“ (1918 – 1933) 
 
 
1.10.1. ÜBERGREIFENDES SCHRIFTGUT 
 
Dr. Bohl, Peter: 
„Bevölkerungsentwicklung Langenargens im 20. Jahrhundert“ ; in: LG VIII, Tettnang, Senn, 1995. 
 
Mack, Hans: 
„Der militärische Standort Langenargen“; in: LG VIII, Tettnang, Senn, 1995. 
 
Fuchs, Andreas: 
„Die politische Entwicklung der Gemeinde Langenargen in der ‚Weimarer Republik‘“; in: LG VIII, Tett-
nang, Senn, 1995. 
 
Breitwieser, Johanna: 
„Erinnerungen“; in: LG VIII, Tettnang, Senn, 1995. 
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Dr. h.c. Kauffmann, Eugen: 
„Erinnerungen eines alten Langenargeners“; in: „1200 Jahre Langenargen Bodensee“, herausgegeben von der 
Gemeinde Langenargen, Tettnang, Senn, 1970. 
 
Fuchs, Andreas: 
„Von Majestäten, Demokraten und braunen Bataillonen – Denkwürdigkeiten der Langenargener Ortsge-
schichte zwischen 1900 und 1943“; in: Fuchs u.a.: „Langenargen 1900-1999: Eine kommunale Chronologie des 
20. Jahrhunderts“. Veröffentlichung des Gemeindearchivs  
Nr. 2/2000. Tettnang, Senn, 2000. 
 
Dr. Wocher, Christoph:  
„Eine Sammlung lokaler Ereignisse in chronologischer Reihenfolge von 1927 bis 1950“; in: KEW, Darm-
stadt, Arguna, 1986. 
 
Fuchs, Andreas: 
„Langenargen 1929-1939: Aufstieg und Etablierung des NS-Systems in einer südwürttembergischen 
Kleinstadt zwischen Weltwirtschaftskrise und Zweitem Weltkrieg“; unveröffentlichtes Manuskript des Ge-
meindearchivs, Langenargen, 2001. [Einsichtnahme unterliegt datenschutzrechtlichen Bestimmungen] 
 
 
1.10.2. CHRONOLOGISCHES 
 
Fuchs, Andreas: 
„Der Kaiser hat abgedankt: Die Auswirkungen der deutschen Novemberrevolution von 1918 auf die Ge-
meinde Langenargen“; unveröffentlichtes Vortrags manuskript, Langenargen, 1998. 
 
Fuchs, Andreas: 
„Der Sozialismus auf dem Marsche: 1919, das Gründungsjahr des ‚Sozialdemokratischen Vereins‘ Lan-
genargen. Eine kommunalpolitische Dokumentation“. Langenargen, Müller, 1990. 
 
Fuchs, Andreas: 
„Vor 75 Jahren (1919): Die erste demokratische Gemeinderatswahl in Langenargen“ ; Zeitungsartikel, 
Langenargen, 1994. 
 
 
 

1.11. Nationalsozialistische Herrschaft  
(1933 – 1945) 
 
 
1.11.1. ÜBERGREIFENDES SCHRIFTGUT 
 
Dr. Bohl, Peter: 
„Bevölkerungsentwicklung Langenargens im 20. Jahrhundert“ ; in: LG VIII, Tettnang, Senn, 1995. 
 
Mack, Hans:  
„Der militärische Standort Langenargen“ ; in: LG VIII, Tettnang, Senn, 1995. 
 
Dr. Wocher, Christoph:  
„Eine Sammlung lokaler Ereignisse in chronologischer Reihenfolge von 1927 bi s 1950“; in: KEW, Darm-
stadt, Arguna, 1986. 
 
Fuchs, Andreas: 
„Langenargen 1929-1939: Aufstieg und Etablierung des NS-Systems in einer südwürttembergischen 
Kleinstadt zwischen Weltwirtschaftskrise und Zweitem Weltkrieg“; unveröffentlichtes Manuskript des Ge-
meindearchivs, Langenargen, 2001. [Einsichtnahme unterliegt datenschutzrechtlichen Bestimmungen] 
 
                                                                                                                                                                                 13 



Bamberger, Ferdinand: 
„Langenargen 1935-50 / Aus der Chronik von Dekan Funk“; in: LG I, Tettnang, Senn, 1986. 
 
 
1.11.2. CHRONOLOGISCHES 
 
Sachs-Gleich, Petra M.A.: 
„Oberdorf will nicht verstädtert werden“; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Rinderer; Josef: 
„Schwäbischer Bauernehrentag“; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Prof. Dr. Fix, Wolfgang: 
„Oberdorf im Zweiten Weltkrieg“; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Weber, Karl: 
„Kriegsende in Langenargen“ ; in: LG I, Tettnang, Senn, 1986. 
 
Mack, Hans: 
„Die Wehrmacht im Schloß“ ; in: LG VII, Tettnang, Senn, 1993. 
 
Gäng, Walter: 
„Kriegstagebuch (1941-1945)“ ; in: LG VIII, Tettnang, Senn, 1995. 
 
Dr. Wocher, Christoph u.a. 
„Von 1944 bis zum bitteren Ende: Ein unheilvolles Jahr“; in: CW, Überlingen, Arguna, 1999. 
 
Dr. Wocher, Christoph: 
„Langenargen zwischen Krieg und Frieden: Die Jahre 1944 bis 1950 in unserer Gemeinde“; in: Fuchs u.a.: 
„Langenargen 1900-1999: Eine kommunale Chronologie des 20. Jahrhunderts“. Veröffentlichung des Gemein-
dearchivs Nr. 2/2000. Tettnang, Senn, 2000. 
 
Dr. Wocher, Christoph u.a.: 
„Das Schicksal der in Langenargen stationierten deutschen militärischen Einheiten: Das Ende der MPHS 
(MNS-Süd) / Die Küstenjäger / Der Untergang des Sturmbootkommandos 911 / Der Tod der ‚Neger‘ / Die 
Flugwache am Hungerberg baut ab“ ; in: CW, Überlingen, Arguna, 1999. 
 
Breitwieser, Johanna: 
„Erinnerungen an das Kriegsende in Langenargen“; in: LG I, Tettnang, Senn, 1986. 
 
 
 

1.12. Unmittelbare Nachkriegszeit: 
Französische Besatzungsherrschaft und 
Entstehung der BRD (1945 – 1950) 
 
 
1.12.1. ÜBERGREIFENDES SCHRIFTGUT 
 
Dr. Bohl, Peter: 
„Bevölkerungsentwicklung Langenargens im 20. Jahrhundert“ ; in: LG VIII, Tettnang, Senn, 1995. 
 
Dr. Wocher, Christoph:  
„Eine Sammlung lokaler Ereignisse in chronologischer Reihenfolge von 1927 bis 1950“; in: KEW, Darm-
stadt, Arguna, 1986. 
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Bamberger, Ferdinand: 
„Langenargen 1935-1950 / Aus der Chronik von  Dekan Funk“; in: LG I, Tettnang, Senn, 1986. 
 
Dr. Wocher, Christoph: 
„Langenargen zwischen Krieg und Frieden: Die Jahre 1944 bis 1950 in unserer Gemeinde“; in: Fuchs u.a.: 
„Langenargen 1900-1999: Eine kommunale Chronologie des 20. Jahrhunderts“. Veröffentlichung des Gemein-
dearchivs Nr. 2/2000. Tettnang, Senn, 2000. 
 
 
1.12.2. CHRONOLOGISCHES 
 
Ammann, Paula: 
„Deutsch-französisches Allerlei“; in: LG VIII, Tettnang, Senn, 1995. 
 
Hauth, Inge:  
„Auszüge aus einem Nachkriegstagebuch“ ; in: LG VIII, Tettnang, Senn, 1995. 
 
Dr. Wocher, Christoph u.a.: 
„Die Franzosen kommen: Die Ouvertüre / Franzosen am See und auf dem Wasser / Das Finale“; in: CW, 
Überlingen, Arguna, 1999. 
 
Dr. Wocher, Christoph u.a.: 
„Stunde Null: Französische Panzer vor dem Rathaus“; in: CW, Überlingen, Arguna, 1999. 
 
Dr. Wocher, Christoph u.a.: 
„Die ersten 100 Tage: Willkür der Besatzer: Französisches Internierungslager für deutsche politische 
Gefangene / Deutsche Kriegsgefangene in der Seidenfabrik / Durchhalten“ ; in: CW, Überlingen, Arguna, 
1999. 
 
Dr. Wocher, Christoph u.a.: 
„Langenargen - Das Erbe des verlorenen Krieges: Die Kriegsverluste der Langenargener Bevölkerung / 
Langenargener als Kriegsgefangene / Witwen und Waisen / Ausgebombte / Flüchtlinge und Vertriebene / 
Politische Säuberung / Wirtschaftliche Folgen / Glück im Unglück oder: Warum kam Langenargen noch 
einmal davon?“; in: CW, Überlingen, Arguna, 1999. 
 
Gemeinde Langenargen (Hg.): 
„Schweizer Kinderhilfe nach 1945“; o.O., o.V., 1987. 
 
Golenser, Edouard: 
„Das Schloß als Festhalle der Franzosen“; in: LG VII, Tettnang, Senn, 1993. 
 
Dr. Wocher, Christoph u.a.: 
„Das Leben geht weiter: Französische Politik / Parteien, Wahlen und Gewerkschaften / Requisitionen und 
unerträgliche Wohnungsnot /  Flüchtlinge und Vertriebene / Zwangsarbeit für die Bürger / Die Gemeinde 
in finanziellen Nöten / Schwierige Probleme des ersten frei gewählten Gemeinderates / Hunger, Mangel 
und Schwarzmarkt / Dauerärger mit der französischen Garnison / Verkehrs- und Kommunikationsprob-
leme / Schule und Schulfragen / Kirchliche Ereignisse / Kulturelle Begegnungen / Das Vereinsleben be-
ginnt / Kleine Geschichten am Rande / Marschallplan und Wiederaufbau / Der Kampf um den Kurort 
Langenargen“; in: CW, Überlingen, Arguna, 1999. 
 
Fuchs, Andreas: 
„Datensammlung zum demokratischen Wiederaufbau von Gemeindeverwaltung und Parteien in Langen-
argen 1945-1948“ . Unveröffentlichte Datensammlung des Gemeindearchivs, Langenargen, 1996. [Einsichtnah-
me unterliegt datenschutzrechtlichen Bestimmungen] 
 
Fuchs, Andreas: 
„Demokratischer Wiederaufbau: Gemeindeverwaltung und Parteien in Langenargen 1946-1949“ ; in: CW, 
Überlingen, Arguna, 1999. 
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Golenser, Edouard u.a.: 
„Die französische Besatzung etabliert sich: Die Ecole des Cadres / Bevölkerung, Franzosen und Hotels / 
Erste kulturelle Begegnungen / Ungewöhnliche Menschen jener Zeit“; in: CW, Überlingen, Arguna, 1999.        
 
Dr. Wocher, Christoph u.a.: 
„Das Schicksal der in Langenargen stationierten deutschen militärischen Einheiten“; in: CW, Überlingen, 
Arguna, 1999. 
 
 
 

1.13. Weiterentwicklung bis zur Gegen-
wart in der BRD (seit 1950) 
 
 
1.13.1. ÜBERGREIFENDES SCHRIFTGUT 
 
Dr. Bohl, Peter: 
„Bevölkerungsentwicklung Langenargens im 20. Jahrhundert“ ; in: LG VIII, Tettnang, Senn, 1995. 
 
Fetzer, Clemens: 
„Langenargen heute“; in: „1200 Jahre Langenargen Bodensee“, herausgegeben von der Gemeinde Langenar-
gen, Tettnang, Senn, 1970. 
 
 
1.13.2. CHRONOLOGISCHES 
 
Golenser, Edouard und Dr. Wocher, Christoph: 
„41 Jahre Französische Garnison Langenargen: Einheiten und Kommandeure – Gemeinde und Bevölke-
rung. Der zähe Wandel vom Gegeneinander zum Miteinander / Deutsche und französische Soldaten ge-
meinsam in der ehemaligen Marinestation / Die Franzosen ziehen ab“ ; in: CW, Überlingen, Arguna, 1999. 
 
Bitzer, Klaus-Peter: 
„Langenargen im Aufschwung: Bemerkenswerte Ereignisse aus der Langenargener Ortsgeschichte zwi-
schen 1951 und 1973“; in: Fuchs u.a.: „Langenargen 1900-1999“: Eine kommunale Chronologie des 20. Jahr-
hunderts“. Veröffentlichung des Gemeindearchivs Nr. 2/2000. Tettnang, Senn, 2000.  
 
Binder, Hagen: 
„Dorfentwicklung Oberdorfs“; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Hauser, Hermann: 
„Ereignisreiches letztes Viertel-Jahrhundert: Die Jahre 1974 bis 1999“; in: Fuchs u.a.: „Langenargen 1900-
1999: Eine kommunale Chronologie des 20. Jahrhunderts“. Veröffentlichung des Gemeindearchivs Nr. 2/2000. 
Tettnang, Senn, 2000. 
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2. SPEZIELLE 
    ORTSGESCHICHTE 

 
 
 
 

2.1. Naturkunde und Ökosystem 
 
 
2.1.1. ÜBERGREIFENDES SCHRIFTGUT 
 
Marktanner, Thomas:  
„Biotopvernetzung“; in: LG VIII, Tettnang, Senn, 1995. 
 
 
2.1.2. BODENSEE UND UFERBEREICH 
 
Fix, Martin: 
„Argenwasser: Kein Grund zur Beruhigung“; in: LaS 4, Tettnang, Senn, 1986. 
 
Sieger, Walter / Eversman, Bernd: 
„Auf zu neuen Ufern: Uferrenaturierung in Langenargen“ ; in: LaS 19, Tettnang, Senn, 2002. 
 
Dr. Güde, Hans: 
„Baden erlaubt? Entwicklung und Erprobung eines Warnsystems für die Bodensee-Strandbäder Langen-
argen und Eriskirch“ ; in: LaS 14, Tettnang, Senn, 1997. 
 
Dr. Bohl, Peter: 
 „Bodenseehochwasser und seine Folgen“ ; in: LG IV, Tettnang, Senn, 1989. 
 
Göppinger, Andreas: 
„Treibholz und Hochwasser im Sommer 1987“; in: LG III, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Dr. Müller, Helmut: 
„Wie sauber ist der Bodensee?“; in: LG III, Tettnang, Senn, 1988. 
 
Dr. Schröder, Heinz Gerd: 
„Zur Geologie des Bodensees“; in: LG III, Tettnang, Senn, 1988. 
 
 
2.1.3. FLORA UND FAUNA 
 
Schilling, Albert: 
„Der Argerwald“ ; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
Heyd, Horst: 
„Die Argen und das Argental: Natur- und Landschaftsschutz entlang der Argen“; in: LaS 16, Tettnang, 
Senn, 1999. 
 
Marktanner, Thomas: 
„Natur an der Argen – einst und jetzt“ ; in: LG VIII, Tettnang, Senn, 1995. 
 
 
 
                                                                                                                                                                                 17 



2.1.4. KLIMATISCHE VERHÄLTNISSE 
 
Prof. Dr. Fix, Wolfgang: 
„Der Föhn und die Sonnenstube“; in: LG III, Tettnang, Senn, 1988. 
                                                                                                                            
Prof. Dr. Fix, Wolfgang: 
„Die Brücke aus Eis“; in: LG III, Tettnang, Senn, 1988. 
 
Schilling, Albert: 
„Klimatische Verhältnisse“; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
Eggart, Hermann: 
„Klimatische Verhältnisse“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1876. 
 
Dietrich, Doris M.:  
„Schätze aus der Eiszeit im Flußbett der Argen: Kiesbänke in der Argen erinnern an die Entwicklung der 
Bodenseelandschaft“; in: LaS 16, Tettnang, Senn, 1999. 
 
Emmert, Karl: 
„Tagebuchnotiz der letzten Seegfrörnewoche“; in: LG III, Tettnang, Senn, 1988. 
 
 
2.1.5. SONSTIGES  
 
Eggart, Hermann: 
„Aus der Ortschronik über ausserordentliche Stürme und Unglücksfälle“; in: KEW , Darmstadt, Arguna, 
1986. 
 
Stumpp, Walter: 
„Flurnamen in der Gemeinde Langenargen“ ; in: LG I, Tettnang, Senn, 1986. 
 
Eggart, Hermann: 
„Von den Flurnamen“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
 
 
 

2.2. Volkskunde 

 
 
 

2.2.1. Brauchtum 
 
 
2.2.1.1. ÜBERGREIFENDES SCHRIFTGUT 
 
Rinderer, Josef: 
„Brauchtum in Langenargen und Umgebung“; in: LG V, Tettnang, Senn, 1990. 
 
Dieck, Margarete: 
„‘Früher sollen die Festlichkeiten ausgedehnter gewesen sein‘ – Zur Geschichte einiger Bräuche“; in:  
LG V, Tettnang, Senn, 1990. 
 
Eggart, Hermann: 
„Örtliche Bräuche und Sitten“ ; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
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2.2.1.2. FASTNACHTSBRAUCHTUM 
 
Fuchs, Karl Heinz: 
„Die Langenargener Narrenzunft ‚d’Dammglonker‘ e.V.“ . Langenargen, Eigenverlag, 1969. 
 
Kathan, Richard: 
„40 Jahre Narrenzunft ‚d’Dammglonker“. Langenargen, Müller, 1995. 
 
Dr. Kanis -Seyfried, Uta: 
„‘Manic tusent sint von ezzen tot‘: Zur Geschichte von Fastnacht und Mumenschanz“; in: Fuchs / Kanis -
Seyfried: „175 Jahre Fastnachtsbrauchtum in Langenargen“. Veröffentlichung des Gemeindearchivs Nr. 1/1998. 
Langenargen, Müller, 1998. 
 
Fuchs, Andreas:  
„Die Entwicklung des Langenargener Fastnachtsbrauchtums von 1823 bis zur Gegenwart“ ; in: Fuchs / 
Kanis -Seyfried: „175 Jahre Fastnachtsbrauchtum in Langenargen“. Veröffentlichung des Gemeindearchivs  
Nr. 1/1998. Langenargen, Müller, 1998. 
 
Fuchs, Andreas: 
„Die lange Tradition des Fastnachtsbrauchtums in Langenargen“ ; Zeitungsartikel, Langenargen, 1995. 
 
Fuchs, Andreas: 
„Fasnet in Alt-Langenargen“; in: Kathan u.a.: „40 Jahre Narrenzunft ‚d`Dammglonker“, Langenargen, Müller, 
1995. 
 
Fuchs, Andreas: 
„Langenargener Fasnet um die Jahrhundertwende“; Zeitungsartikel, Langenargen, 1994. 
 
Maier, Karl/ Fuchs, Andreas: 
„40 Jahre Narrenzunft ‚d’Dammglonker‘ Langenargen e.V.“ ; in: LG VIII, Tettnang, Senn, 1995. 
 
Maier, Karl: 
„Der Schloßnarr“; in: LG VII, Tettnang, Senn, 1993. 
 
 
2.2.1.3. KIRCHLICHES BRAUCHTUM 
 
Eggart, Hermann: 
„Die Festbräuche des Kirchenjahres“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
 
2.2.1.4. SONSTIGES  
 
Zodel, Rosel u.a.: 
„Langenargen hat nach 50 Jahren wieder einen Maibaum“ ; in: LG I, Tettnang, Senn, 1986. 
 
 
 

2.2.2. Dialekt 
 
 
Prof. Schaaf, Karlheinz: 
„Bemerkungen zur Mundart in Langenargen“ ; in: „1200 Jahre Langenargen Bodensee“, herausgegeben von 
der Gemeinde Langenargen, Tettnang, Senn, 1970. 
 
Prof. Dr. Fix, Wolfgang: 
„Der alte Langenargener Wortschatz“; in: LG V, Tettnang, Senn, 1990. 
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Prof. Dr. Fix, Wolfgang: 
„Langenargener Dialekte: Gsi – gwea: Is – Eis mit Beiträgen zum ‚Langenargener Wörterbuch‘“ ; in:  
LG I, Tettnang, Senn, 1986. 
 
Kleiner, Georg: 
„So hot ma friher bi iis g’schwätzt“; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987.  
 
Eggart, Hermann: 
„Von unserer Mundart“ ; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
 
 

2.2.3. Lokales Selbstverständnis 
 
 
Dr. Kanis -Seyfried, Uta: 
„Konflikte in der dörflichen Lebenswelt: Das Ehrgefühl in der Langenargener Streitkultur im 19. und 20. 
Jahrhundert“ . Dissertation, Konstanz, Hartung-Gorre, 2000. 
 
Fuchs, Andreas: 
„Langenargener Bürgerstolz und Geschichtsbewusstsein im Wandel der Zeit“ ; unveröffentlichtes Vo r-
tragsmanuskript, Langenargen, 2003. 
 
 
 

2.2.4. Glaube und Aberglaube, Sagen und Mythen 
 
 
2.2.4.1. GLAUBE UND ABERGLAUBE 
 
Fuchs, Andreas: 
„Ohn alle Zucht und Gottesfurcht, zu gail und mit dem leidigen Satan besessen: Hexenglaube und 
 –verfolgung in der Langenargener Ortsgeschichte“; in: Kathan u.a.: „40 Jahre Argenhexen“, Langenargen, 
Müller, 1998. 
 
Fuchs, Andreas: 
„St.Nikolaus-Verehrung in Langenargen in alter Zeit“ ; Zeitungsartikel, Langenargen, 1996. 
 
Dr. Kanis -Seyfried, Uta:  
„Heidnische Wendefeste und volkstümliches Brauchtum rund um die Weihnachtszeit“ ; in: LG VIII, Tett-
nang, Senn, 1995. 
 
 
2.2.4.2. SAGEN UND MYTHEN 
 
Prof. Dr. Fix, Wolfgang: 
„Auf der Suche nach der verschollenen Sage“; in: LG VIII, Tettnang, Senn, 1995. 
 
Göppinger, Andreas: 
„Fischerlatein“; in: LG III, Tettnang, Senn, 1988. 
 
Rinderer, Josef: 
„Wenn es in Haus und Stall spukt“ ; in: LG VIII, Tettnang, Senn, 1995. 
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2.3. Kunst und Kunstgeschichte 
 
 
 

2.3.1. Kunst in öffentlichen Gebäuden und im öf-
fentlichen Raum 
 
 
Huber, Doris: 
„Das Schloß in der Kunst“ ; in: LG VII, Tettnang, Senn, 1993. 
 
Moser, Eva M.A.: 
„‘Ein schön und gut gebautes Gebäude‘: Zur Bau- und Kunstgeschichte des Langenargener Spitals“; in: 
LG VI, Tettnang, Senn, 1991. 
 
Kling, Gudrun: 
„Gemälde im Schloß“ ; in: LG VII, Tettnang, Senn, 1993. 
 
Hindelang, Eduard (Hg.): 
„Gemäldesammlung Günther Grzimek Schloß Montfort Langenargen am B odensee“. Veröffentlichung der 
Gemeinde Langenargen und des Museums Langenargen. Sigmaringen, Thorbecke, 1997. 
 
 
 

2.3.2. Veröffentlichungen über das Museum Lan-
genargen  

 
 
Dr. Heilmann, Angelika: 
„Druckgraphik von Hans Purrmann: Überregionaler Erfolg einer Ausstellung aus Langenargen“; in:  
LaS 1, Tettnang, Senn, 1983. 
 
Siebert, Tatjana: 
„Bürgerinitiative für ein Museum: Seit neun Jahren besitzt Langenargen eine einzigartige Kunstsamm-
lung“; in: LaS 3, Tettnang, Senn, 1985. 
 
Dr. Ziegler, Ernst (Hg.): 
„Kunst und Kultur um den Bodensee: Zehn Jahre Museum Langenargen. Festgabe für Eduard Hinde-
lang“. Sigmaringen, Thorbecke, 1986. 
 
Linder, Gisela: 
„Nobelpreisträger, Künstler, Fußballspieler...: Persönlichkeiten aus aller Welt schaffen das ‚Museums-
wunder‘ von Langenargen“; in: LaS 4, Tettnang, Senn, 1986. 
 
Linder, Gisela: 
„Zehn Jahre Museum Langenargen“ ; in: LG I, Tettnang, Senn 1986. 
 
Linder, Gisela / Hindelang, Eduard: 
„Zehn Jahre Museum Langenargen 1976 – 1986“. Veröffentlichung des Museums Langenargen, Sigmarin-
gen, Thorbecke, 1986.  
 
Dr. Heilmann, Angelika: 
„Cezanne verpflichtet: Purrmanns Aquarelle – Anmerkungen zu einer Ausstellung des Museums Lan-
genargen“; in: LaS 5, Tettnang, Senn, 1987. 
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Waldvogel, Rolf: 
„Ein Fixstern des Spätbarock und seine Planeten. Zum 200. Todestag: Ausstellungen ‚Maulbertsch und 
sein schwäbischer Umkreis‘ in Langenargen“; in: LaS 14, Tettnang, Senn, 1997. 
 
 
 

2.3.3. Veröffentlichungen von/über Künstler(n) 
und Kunstwerke aus Langenargen 
 
 
2.3.3.1. JAN BALET 
 
Hindeland, Eduard (Hg.): 
„Jan Balet – Gemälde, Zeichnungen, Graphik: Katalog zur Ausstellung ‚Jan Balet zum 70. Geburtstag‘“ . 
Veröffentlichung des Museums Langenargen. Sigmaringen, Thorbecke, 1983. 
 
 
2.3.3.2. ANDREAS BRUGGER 
 
Prof. Dr. Dr. Merkle, G.: 
„Andreas Brugger: Der Meister und sein Werk“; in: „1200 Jahre Langenargen Bodensee“, herausgegeben 
von der Gemeinde Langenargen, Tettnang, Senn, 1970. 
 
Hindelang, Eduard (Hg.) 
„Andreas Brugger (1737 – 1812): Maler von Langenargen“. Veröffentlichung des Museums Langenargen. 
Sigmaringen, Thorbecke, o.J. 
 
Hosch, Hubert: 
„Annäherung an Andreas Brugger – Ein empfindsamer, unermüdlicher ‚Faustkünstler‘ am Ende des 
Barock“; in: LaS 6, Tettnang, Senn, 1988. 
 
 
2.3.3.3. KARL CASPAR 
 
Hindelang, Eduard (Hg.): 
„Karl Cas par - Das druckgraphische Werk“. Veröffentlichung des Museums Langenargen. Sigmaringen, 
Thorbecke, 1985. 
 
Hindelang, Eduard (Hg.): 
„Karl Caspar (1879 – 1956): Katalog zu seinem 100. Geburtstag“. Veröffentlichung des Museums Langen-
argen. Sigmaringen, Thorbecke, 1979. 
 
 
2.3.3.4. DIETHER F. DOMES  
 
Dillmann, Erika: 
„Diether F. Domes: ‚Ich bin ein Arbeiter‘. Überlegungen zu Kunst und Künstler in der Gesellschaft“; in: 
LaS 13, Tettnang, Senn, 1996. 
 
Hindelang, Eduard (Hg.): 
„Diether F. Domes ... bis heute: Spuren legen nach vorne...“ . Veröffentlichung des Museums Langenargen. 
Friedrichshafen, Gessler, 1999. 
 
Hindelang, Eduard (Hg.): 
„Diether F. Domes – Werksübersicht“ . Veröffentlichung des Museums Langenargen. Friedrichshafen, Gess-
ler, 1990. 
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Tann, Siegfried / Frahm, Eckart: 
„Wie man anderen zum Sehen verhilft: Diether F. Domes erhält de n ersten Kulturpreis der Kunst- und 
Kulturstiftung des Bodenseekreises“; in: LaS 22, Tettnang, Bodenseedruckzentrum, 2005. 
 
Dr. Tittel, Lutz: 
„Zum Werk von Diether F. Domes“; in: LG I, Tettnang, Senn, 1986. 
 
 
2.3.3.5. DIETER GROSS 
 
Groß, Dieter: 
„Langenargen freue Dich“. Veröffentlichung des Museums Langenargen. Sigmaringen, Thorbecke, 1998. 
 
 
2.3.3.6. GEORG KLEINER 
 
Kleiner, Georg: 
„Meine Heimat Langenargen: Federzeichnungen, Aquarelle, Ölbilder mit Motiven aus Langenargen, wie 
es einmal war und wie es heute ist.“  Tettnang, Senn, 1978. 
 
 
2.3.3.7. HANS PURRMANN 
 
Dr. Heilmann, Angelika: 
„Cezanne verpflichtet: Purrmanns Aquarelle – Anmerkungen zu einer Ausstellung des Museums Lan-
genargen“; in: LaS 5, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Hindelang, Eduard (Hg.): 
„Hans Purrmann (1880 – 1966): Ausstellungskatalog zu seinem 100. Geburtstag“. Veröffentlichung des 
Museums Langenargen. Sigmaringen, Thorbecke, 1980. 
 
Hindelang, Eduard / Kunstverein Speyer (Hg.): 
„Hans Purrmann – Aquarelle zum 20. Todestag“. Veröffentlichung des Museums Langenargen und des 
Kunstvereins Speyer. O.O., Braus, 1986. 
 
Hindelang, Eduard (Hg.): 
„Hans Purrmann – Das druckgraphische Werk: Gesamtverzeichnis“. Ve röffentlichung des Museums Lan-
genargen. Sigmaringen, Thorbecke, 1981. 
 
Hindelang, Eduard (Hg.): 
„Hans Purrmann – Gerhard Marcks: Eine Künstlerfreundschaft in Briefen“. Veröffentlichung des Muse-
ums Langenargen und der Gerhard-Marcks-Stiftung Bremen. Sigmaringen, Thorbecke, 1986. 
 
Imiela, Hans-Jürgen: 
„Der Maler Hans Purrmann“; in: „1200 Jahre Langenargen Bodensee“, herausgegeben von der Gemeinde 
Langenargen, Tettnang, Senn, 1970. 
 
 
2.3.3.8. FRANZ ANTON MAULBERTSCH 
 
Dr. Schindler, Herbert: 
„Der Maler Franz Anton Maulbertsch: Seine Engel verbrannten sich die Flügel“; in: „1200 Jahre Langen-
argen Bodensee“, herausgegeben von der Gemeinde Langenargen, Langenargen 1970. 
 
Hindelang, Eduard (Hg.): 
„Franz Anton Maulbertsch und der Wieder Akademiestil“. Veröffentlichung des Museums Langenargen. 
Sigmaringen, Thorbecke, 1994. 
 
Hindelang, Eduard (Hg.): 
„Franz Anton Maulbertsch und sein Kreis in Ungarn: Ausstellungskatalog zu seinem 260. Geburtstag“. 
Veröffentlichung des Museums Langenargen. Sugmaringen, Thorbecke, 1984. 
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Hindelang, Eduard (Hg.): 
„Franz Anton Maulbertsch und sein schwäbischer Umkreis“. Veröffentlichung des Museums Langenargen. 
Sigmaringen, Thorbecke, 1996. 
 
 
 
 

2.4. Genealogie und Heraldik 

 
 
 

2.4.1. Genealogie 
 
 
Schilling, Albert: 
„Ursprung des gräflich-montfortischen Hauses“; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
Eggart, Hermann: 
„Kurzer Abriss der Geschichte der Grafen von Montfort, besonders der Grafen von Montfort-Tettnang“; 
in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
Schilling, Albert: 
„Die Linie der Grafen von Montfort-Beckach“; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
Roßknecht, Kurt und Florian: 
„Hotel Schiff – das traditionsreiche Haus – seit 75 Jahren im Besitz der Familie Roßknecht (Firmenchro-
nik)“ . Tettnang, Senn, 1986. 
 
 
 

2.4.2. Heraldik 
 
 
Eggart, Hermann: 
„Kurzer Abriss der Geschichte der Grafen von Montfort, besonders der Gr afen von Montfort-Tettnang“; 
in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
Liesching, Walther P.: 
„‘Das Wappen der Gr afen von Montfort ist eine rote Kirchenfahne‘. Zur Geschichte des Gemeindewap-
pens von Langenargen“; in: LG IV, Tettnang, Senn, 1989. 
 
Roßknecht, Kurt und Florian: 
„Hotel Schiff – das traditionsreiche Haus – seit 75 Jahren im Besitz der Familie Roßknecht (Firmenchro-
nik)“ . Tettnang, Senn, 1986. 
 
 
 
 

2.5. Verfassung und Gerichtsbarkeit 
 
 
Kling, Gudrun: 
„Gemeindegerichtsbarkeit“ ; in: LG V, Tettnang, Senn, 1990. 
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Fuchs, Andreas: 
„Stadt oder nicht Stadt? Quellensammlung zum abgegangenen Stadtrecht der Gemeinde Langenargen“ ; 
in: Fuchs, Andreas: „1983-2003: 20 Jahre Gemeindearchiv Langenargen.“ Langenargen, Gemeindeverwaltung, 
2003. 
 
 
 
 

2.6. Bauwerke, Gebäude und Verkehrs-
bauten 
 
 
 

2.6.1. Herrschafts- und Amtsgebäude, Verwal-
tungsbauten 
 
 
2.6.1.1. ÜBERGREIFENDES SCHRIFTGUT 
 
Fischer, Barbara: 
„Historischer Führer durch Langenargen“; Hg.: Gemeinde Langenargen. Müller, Langenargen, 1989. 
 
 
2.6.1.2. HOSPITAL ZUM HEILIGEN GEIST 
 
Schilling, Albert: 
„Der Spital zum hl. Geist“ ; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
Moser, Eva M.A.: 
„‘Ein schön und gut gebautes Gebäude‘: Zur Bau- und Kunstgeschichte des Langenargener Spitals“; in: 
LG VI, Tettnang, Senn, 1991. 
 
Eggart, Hermann: 
„Hospitäler, Kapuzinerklöster, Ärzte und Apotheke“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
 
2.6.1.3. MÜNZHOF / ZEHNTSCHEUER 
 
Schilling, Albert: 
„Der Münzhof“; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
Eggart, Hermann: 
„Der Münzhof und die Münztätigkeit der Grafen von Montfort“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
Gemeinde Langenargen: 
„Münzhof Langenargen“ ; Tettnang, Senn, 1988. 
 
 
2.6.1.4. RATHAUS (RICHTERHAUS) 
 
Möhrle, Anton: 
„Das Rathaus vor dem Umbau 1984/85“; in: LG I, Tettnang, Senn, 1986. 
 
Schilling, Albert: 
„Das Richterhaus“; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
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Dr. Bohl, Peter: 
„Geschichte des Langenargener Rathauses“; in: LG I, Tettnang, Senn 1986. 
 
 
2.6.1.5. SCHLOSS MONTFORT (BURG / SCHLOSS ARGEN) 
 
Eggart, Hermann: 
„Burg Argen und Schloß Montfort“ ; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
Schilling, Albert: 
„Schloß Argen“; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
Kuhn, Elmar L.: 
„‘Das schöne und feste Schloß Argen‘“ ; in: LG VII, Tettnang, Senn, 1993. 
 
Prof. Dr. Burmeister, Karl Heinz: 
„Die Grafen und das Schloß“; in: LG VII, Tettnang, Senn, 1993. 
 
Dr. Bohl, Peter: 
„Villa Argena – Das Lustschloß König Wilhelms I. von Württemberg“; in: LG VII, Tettnang, Senn, 1993. 
 
Fischer, Barbara: 
„Von der königlichen Villa zum Kurhaus ‚Schloß Montfort‘“ ; in: LG VII, Tettnang, Senn, 1993. 
 
Goerlich, Martina: 
„Ein Hauch von Orient am Bodensee“ (Schloß Montfort); in: LG VII, Tettnang, Senn, 1993. 
 
Locher, Alfons: 
„Das Schloß bekommt seine heutige Gestalt“ ; in: LG VII, Tettnang, Senn, 1993. 
 
Pietruske, Julius: 
„Auf Schatzsuche i m Geheimgang“ (Schloß Montfort); in: LG VII, Tettnang, Senn, 1993. 
 
Gemeinde Langenargen (Hg.): 
„Schloß Montfort: Das Wahrzeichen von Langenargen am Bodensee“. Flugschrift, Langenargen, Müller, 
o.J. 
 
 
2.6.1.6. SCHLOSS ROSENSTOCK 
 
Eggart, Hermann: 
„Edelsitz Rosenstock“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
Schilling, Albert: 
„Schloß Rosenstock“; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
 
 

2.6.2. Öffentliche Einrichtungen 
 
 
2.6.2.1. ÜBERGREIFENDES SCHRIFTGUT 
 
Fischer, Barbara: 
„Historischer Führer durch Langenargen“; Hg.: Gemeinde Langenargen. Müller, Langenargen, 1989. 
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2.6.2.2. BÄDER 
 
Gemeinde Langenargen (Hg.): 
„Das neue Strandbad in Langenargen“ . Langenargen, Müller, 1994. 
 
 
2.6.2.3. FEUERWEHRHAUS (SPRITZENHAUS) 
 
Zodel, Joachim: 
„Die Geschichte des Feuerwehrhauses in Langenargen“ . Unveröffentlichtes Vortragsmanuskript, Langenar-
gen, 1998. 
 
 
2.6.2.4. KAVALIERHAUS  
 
Gemeinde Langenargen (Hg.): 
„Das Kavalierhaus“; o.O., o.V., o.J. 
 
 
2.6.2.5. SCHULE 
 
Schilling, Albert: 
„Das Schulhaus“; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
Eggart, Hermann: 
„Die katholische Volksschule“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
Maurer, Wolfgang: 
„Langenargener Schulgeschichte im 20. Jahrhundert“ ; in: LG VIII, Tettnang, Senn, 1995. 
 
Gemeinde Langenargen (Hg.): 
„Erweiterung der Franz-Anton-Maulbertsch-Schule 1998“; Langenargen, Müller, 1998. 
 
 
2.6.2.6. SPORTZENTRUM 
 
Gemeinde Langenargen (Hg.): 
„Die neue Sport- und Turnhalle Langenargen“ ; Langenargen, Müller, 2003. 
 
Gemeinde Langenargen (Hg.): 
„Sportzentrum Langenargen“ ; Langenargen, Müller, 1987. 
 
 
 

2.6.3. Klerikale Bauten und kirchliche Einrichtun-
gen 
 
 
2.6.3.1. ÜBERGREIFENDES SCHRIFTGUT 
 
Fischer, Barbara: 
„Historischer Führer durch Langenargen“; Hg.: Gemeinde Langenargen. Müller, Langenargen, 1989. 
 
Prof. Dr. Fix, Wolfgang: 
„Kirchen und Kapellen in alter Zeit“; in: LG IV, Tettnang, Senn, 1989. 
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2.6.3.2. FRAUENKAPELLE 
 
Eggart, Hermann: 
„Frauenkapelle“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
 
2.6.3.3. KAPELLE DER HEILIGEN DREI KÖNIGE (SCHLOSSKAPELLE) 
 
Eggart, Hermann: 
„Kapelle der hl. drei Könige“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
 
2.6.3.4. KAPELLE VON 1811 
Eggart, Hermann:  
„Kapelle von 1811“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
 
2.6.3.5. KA PUZINERKLOSTER 
 
Eggart, Hermann: 
„Hospitäler, Kapuzinerklöster, Ärzte und Apotheker“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
 
2.6.3.6. PFARRKIRCHE ST.MARTIN 
 
Haid, Emil: 
„250 Jahre Pfarrkirche St.Martin“ ; in: 1200 Jahre Langenargen Bodensee“, herausgegeben von der Gemeinde 
Langenargen, Tettnang, Senn, 1970. 
 
Eggart, Hermann: 
„Die Pfarrkirche ad S.Martinum“ ; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
Schilling, Albert: 
„Die Pfarrkirche zu St.Martin“ ; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
Dr. Beck, Otto: 
„Die katholische Pfarrkirche Sankt Martin Langenargen“; in: Kunstführer Nr. 411, Regensburg, Schnell, 
1994. 
 
 
2.6.3.7. PFARRKIRCHE ST.WENDELIN 
 
Dr. Beck, Otto: 
„Die Pfarrkirche Sankt Wendelin in Oberdorf“ ; in: Kunstführer Nr. 411, Regensburg, Schnell, 1994. 
 
Schuhmacher-Rinderer, Maria -Gratia: 
„Die Pfarrkirche St.Wendelin zu Oberdorf“ ; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
 
2.6.3.8. ST.ANNA-KAPELLE 
 
Schilling, Albert: 
„Die St.Anna-Kapelle“; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
Eggart, Hermann:  
„Die St.Annakapelle“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
Dr. Beck, Otto: 
„Die Friedhofskapelle Sankt Anna“ ; in: Kunstführer Nr. 411, Regensburg, Schnell, 1994. 
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2.6.3.9. ST.FRIDOLINS-KAPELLE 
 
Schilling, Albert: 
„Die Kapelle und Kaplanei zu St.Fridolin“ ; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
Eggart, Hermann: 
„Die St.Fridolinskapelle“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
 
2.6.3.10. ST.NIKOLAUSKAPELLE 
 
Eggart, Hermann: 
„Die St.Nikolauskapelle“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
Schilling, Albert: 
„Die St.Nikolauskapelle“; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
 
2.6.3.11. WALLFAHRTSSTÄTTE AM ENTRINGER HOF 
 
Schilling, Albert: 
„Die Kapelle zum Kreuz“; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
Eggart, Hermann: 
„Die Wallfahrtskirche zum hl. Kreuz“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
 
 

2.6.4. Industriebauten 
 
 
2.6.4.1. ÜBERGREIFENDES SCHRIFTGUT 
 
Fischer, Barbara: 
„Historischer Führer durch Langenargen“ ; Hg.: Gemeinde Langenargen. Müller, Langenargen, 1989. 
 
 
2.6.4.2. EINZELNE FIRMEN 
 
Freiherr von Ostini, Hanns-Dieter: 
„Bass & Keller – Essigfabrik und das ‚Rote Haus‘“; in: LG V, Tettnang, Senn, 1990. 
 
Dr. Kutter, Frit z: 
„Bodenseeobstverwertung Langenargen“ . Kaiserslautern, Gehringer, o.J. 
 
Krose, Jens: 
„Firma Johannes Kauffmann – seit 1899 in Langenargen“ ; in: LG VIII, Tettnang, Senn, 1995. 
 
Baumann, Helmut: 
„100 Jahre – 1884/1984 Fa. Franz Joseph Krayer“; in: LG I, Tettnang, Senn, 1986. 
 
 
 

2.6.5. Privatgebäude 
 
 
Fischer, Barbara: 
„Alte Häuser in Langenargen“; in: LG V, Tettnang, Senn, 1990. 
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Brückner, Anne / Weigel-Kienzle, Annette / Rinderer, Josef: 
„Bauernhäuser (in Oberdorf) und ihre Besitzer“; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Weigel-Kienzle, Annette: 
„Der Ort hat mehrere gute Häuser (Oberdorf)“; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Fischer, Barbara: 
„Historischer Führer durch Langenargen“; Hg.: Gemeinde Langenargen. Müller, Langenargen, 1989. 
 
 
 

2.6.6. Verkehrsbauten 
 
 
2.6.6.1. ÜBERGREIFENDES SCHRIFTGUT 
 
Fischer, Barbara: 
„Historischer Führer durch Langenargen“ ; Hg.: Gemeinde Langenargen. Müller, Langenargen, 1989. 
 
 
2.6.6.2. STRASSEN UND PLÄTZE 
 
Gemeinde Langenargen (Hg.): 
„Neugestaltetes Ortszentrum“ ; o.O., o.V., o.J. 
 
 
2.6.6.3. BRÜCKENBAUWERKE 
 
Schilling, Albert: 
„Die Argenbrücken“ ; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
Eggart, Hermann: 
„Argenbrücken“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
Haußmann, Hans: 
„Verjüngungskur nach 85 Jahren: Die Kabelhängebrücke bei Langenargen“; in: LaS 1, Tettnang, Senn, 
1983. 
 
Dr. Müller-Thoma, Frank: 
„Alles für eine Brücke: Zum 100. Geburtstag der ältesten Kabelhängebr ücke Deutschlands“. Langenargen, 
Brunnenwässerle, 1998. 
 
Gierer, Stefan u.a.: 
„Die älteste Kabelbrücke Deutschlands: 1898 / 1998“. Kressbronn a.B., Kling, 1998. 
 
Näher, Ernst: 
„Eine Brücke feiert Geburtstag: Hundert Jahre Argenbrücke“; in: LaS 16, Tettnang, Senn, 1999. 
 
 
 

2.6.7. Sonstige 
 
 
Schilling, Albert: 
„Abgegangene Gebäude“; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
Rinderer, Josef: 
„Das Kriegerdenkmal bei der Pfarrkirche Oberdorf“ ; in: LG II, Tettnang, Senn 1987. 
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2.7. Wirtschafts-, Verwaltungs- und Be-
rufsleben 
 
 
 

2.7.1. Behörden, herrschaftliche, öffentliche und 
kirchliche Einrichtungen 
 
 
2.7.1.1. ARCHIVWESEN 
 
Fuchs, Andreas: 
„1983-2003: 20 Jahre Gemeindearchiv Langenargen.“  Langenargen, Gemeindeverwaltung, 2003. 
 
 
2.7.1.2. BÄDER 
 
Rodinger, Gisela: 
„Badegeschichten aus Alt-Langenargen (Strandbad)“ ; in: LG III, Tettnang, Senn, 1988. 
 
Dr. Güde, Hans: 
„Baden erlaubt? Entwicklung und Erprobung eines Warnsystems für die Bodensee-Strandbäder Langen-
argen und Eriskirch“ ; in: LaS 14, Tettnang, Senn, 1997. 
 
Rinderer, Josef: 
„Das Freibad in Oberdorf“ ; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
 
2.7.1.3. BANKWESEN 
 
Schock, Hans-Peter: 
„Die Sparkasse Langenargen im Wandel der Zeit – 1912 bis heute“; in: LG VIII, Tettnang, Senn, 1995. 
 
 
2.7.1.4. FORSCHUNGSEINRICHTUNGEN 
 
O. Verf.: 
„1920 – 1970: 50 Jahre limnologische Forschung in Langenargen und Konstanz am Bodensee (Festschrift 
mit Grußworten und Fachvorträgen)“ . Friedrichshafen, Gessler, 1970. 
 
O. Verf.: 
„60 Jahre Stammhaus des Institutes für Seenforschung und Fischereiwesen in Langenargen am B oden-
see“. O.O., o.V., 1985. 
 
Müller, Ulrich: 
„Beobachten – Bewerten – Beraten: ganzheitliche Gewässerschutzpolitik. Das Institut für Seenforschung 
in Langenargen“; in: LaS 19, Tettnang, Senn, 2002. 
 
Eggart, Hermann: 
„Das Institut für Seenforschung und Seenbewirtschaftung“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
Dr. Nümann, Wilhelm: 
„Das Staatliche Institut für Seenforschung und Seenbewirtschaftung – Eugen-Kauffmann-Institut – in 
Langenargen“; in: „1200 Jahre Langenargen Bodensee“, herausgegeben von der Gemeinde Langenargen, Tett-
nang, Senn, 1970. 
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Dr. Nümann, Wilhelm: 
„Erinnerungen an meine Zeit im Institut für Seenforschung und Seenbewirtschaftung“; in: LG III, Tett-
nang, Senn, 1988. 
 
Dr. Löffler, Herbert: 
„Geschichte des Instituts für Seenforschung und Fischereiwesen“ ; in: LG III, Tettnang, Senn, 1988. 
 
Dr. Löffler, Herbert / Dr. Schröder, Heinz Gerd: 
„Institut für Seenforschung Langenargen am Bodensee“. Tettnang, Senn, 1995. 
 
Dr. Müller, Helmut: 
„Wissenschaftliche Ziele im Wandel der Zeit: 70 Jahre Institut für Seenforschung Langenargen“ ; in: LaS 
9, Tettnang, Senn, 1991. 
 
 
2.7.1.5. FRONWESEN 
 
Rinderer, Josef: 
„Die Frondienste und der Fronmeister“; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Eggart, Hermann: 
„Vom Fronwesen und Jagdrecht“ ; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
 
2.7.1.6. JUGENDARBEIT 
 
Rodinger, Susanne: 
„Jugendarbeit im Stellwerk“; in: LG VIII, Tettnang, Senn, 1993. 
 
Stellwerk-Team `95: 
„5 Jahre Stellwerk Langenargen“ . O.O., o.V., 1995. 
 
O. Verf.: 
„25 Jahre Jugendmusikschule Langenargen: 1974 – 1999“ . O.O., o.V., 1999. 
 
 
2.7.1.7. KULTURSTÄTTEN 
 
2.7.1.7.1. Münzhof 
 
Eggart, Hermann: 
„Der Mü nzhof und die Münztätigkeit der Grafen von Montfort in Langenargen“; in: KEW, Darmstadt, 
Arguna, 1986. 
 
Dr. Frick, Alexander: 
„Die Münze“; in: „1200 Jahre Langenargen Bodensee“; herausgegeben von der Gemeinde Langenargen, Tett-
nang, Senn, 1970. 
 
Klein, Ulrich: 
„Die Münzstätte Langenargen“; in: LG IV, Tettnang, Senn, 1989. 
 
Stumpp, Lis Katia: 
„Treffpunkt für Kultur und Geselligkeit: Der ‚Münzhof‘ in Langenargen“ ; in: LaS 7, Tettnang, Senn, 1989. 
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2.7.1.7.2. Museum 
 
Siebert, Tatjana: 
„Bürgerinitiative für ein Museum: Seit neun Jahren besitzt Langenargen eine einzigartige Kunstsamm-
lung“; in: LaS 3, Tettnang, Senn, 1985. 
 
Linder, Gisela: 
„Nobelpreisträger, Künstler, Fußballspieler...: Persönlichkeiten aus aller Welt schaffen das ‚Museums-
wunder‘ von Langenargen“; in: LaS 4, Tettnang, Senn, 1986. 
 
Linder, Gisela: 
„Zehn Jahre Museum Langenargen“; in: LG I, Tettnang, Senn 1986. 
 
2.7.1.7.3. Schloß Montfort 
 
Prof. Dr. Fix, Wolfgang: 
„Das Schloß in persönlichen Erinnerungen“ ; in: LG VII, Tettnang, Senn, 1993. 
 
Kimpfler, Ernest: 
„Jugenderinnerungen an das Schloß“ ; in: LG VII, Tettnang, Senn, 1993. 
 
Nerat, Harald: 
„Langenargener Sommerkonzerte im Schloß Montfort“ ; in: LG VII, Tettnang, Senn, 1993. 
 
Dr. Wild, Winfried: 
„Musik im Schloß Montfort: 25 Jahre Langenargener Sommerkonzerte“; in: LaS 14, Tettnang, Senn, 1997. 
 
Dr. Wocher, Christoph: 
„Nostalgisches rings ums Schloß“ ; in: LG VII, Tettnang, Senn, 1993. 
 
Prof. Dr. Fix, Wolfgang: 
„Rezepte aus der Schloßküche“; in: LG VII, Tettnang, Senn, 1993. 
 
Rodinger, Gisela: 
„Tanz im Schloß“ ; in: LG VII, Tettnang, Senn, 1993. 
 
 
2.7.1.8. PATEN- UND PARTNERSCHAFTEN DER GEMEINDE 
 
Müller, Ernst: 
„Zum Behördentreffen Arbon-Langenargen 1986“; in: LG III, Tettnang, Senn, 1988. 
 
Müller, Ernst: 
„Städtefreundschaft Arbon-Langenargen“; in: LG III, Tettnang, Senn, 1988. 
 
Fuchs, Andreas: 
„40. Jahrestag der Seegfrörne – 40 Jahre Städtefreundschaft Arbon-Langenargen“; Zeitungsartikel, Lan-
genargen, 2003. 
 
 
2.7.1.9. POLIZEI, ÖFFENTLICHE SICHERHEIT UND ORDNUNG 
 
Rinderer, Josef: 
„Der Nacht- und Kirchenwächter in Oberdorf“; in: LG II, Tettnang, Senn 1987. 
 
Herzog, Reinhold: 
„Die Entwicklung der Wasserschutzpolizei am Bodensee zum Stützpunkt Langenargen“ ; in: LG III, Tett-
nang, Senn, 1988. 
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2.7.1.10. POSTWESEN 
 
Kleiner, Georg: 
„Das Postamt Langenargen im Wandel der Zeit“ ; in: LG I, Tettnang, Senn, 1986. 
 
Eggart, Hermann: 
„Post“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
 
2.7.1.11. SCHIFFFAHRT 
 
Schilling, Albert: 
„Schiffsstelle und Zollstätte in alter Zeit“; in: LG III, Tettnang, Senn, 1988. 
 
Eggart, Hermann: 
„Schiffslandestelle und Zollstätte“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
Moll, Werner: 
„Der Holzplatz“; in: LG III, Tettnang, Senn, 1988. 
 
Fischer, Barbara: 
„Der Ausbau der Uferpromenade und des Hafens in Langenargen“ ; in: LG III, Tettnang, Senn, 1988. 
 
 
2.7.1.12. SCHULWESEN 
 
Weber, Karl: 
„Die Schule in Oberdorf“ ; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Weber, Karl: 
„Geschichte der evangelischen Kirchengemeinde  und der evangelischen Konfessionsschule“; in: LG I, 
Tettnang, Senn, 1986. 
 
Maurer, Wolfgang: 
„Langenargener Schulgeschichte im 20. Jahrhundert“ ; in: LG VIII, Tettnang, Senn, 1995. 
 
 
2.7.1.13. SENIORENARBEIT 
 
Gemeinde Langenargen (Hg.): 
„10 Jahre Senioren-Begegnungsstätte Langenargen – 1993 – 2003“; Langenargen, Müller, 2003. 
 
 
2.7.1.14. SPITÄLER 
 
2.7.1.14.1. Armenspital bei St.Nikolaus 
 
Eggart, Hermann: 
„Das Armenspital bei St.Nikolaus“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
2.7.1.14.2. Hospital zum Heiligen Geist 
 
Dr. Reiter, Ralf: 
„Das Heilig-Geist-Hospital zu Langenargen von der Urkunde Graf Hugos bis zum Ende des 19. Jahrhun-
derts“; in: LG VI, Tettnang, Senn, 1991. 
 
Eggart, Hermann: 
„Das Hospital zum Hl.Geist“ ; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986.Eggart, Hermann: 
„Hospitäler, Kapuzinerklöster, Ärzte und Apotheke“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
 
                                                                                                                                                                                 34 



Rau, Hans: 
„Von der Armenanstalt zum modernen Altenheim“  (Hospital z. Hl. Geist); in: LG VI, Tettnang, Senn, 1991.    
 
Zünder, Reinhard: 
„Altenheim – nicht Heim, sondern Heimat“; in: LG VI, Tettnang, Senn, 1991. 
 
 
2.7.1.15. SPORT 
 
Gemeinde Langenargen (Hg.): 
„Sportzentrum Langenargen“ ; Langenargen, Müller, 1987. 
 
 
2.7.1.16. STRASSEN- UND SCHIENENVERKEHRSWESEN 
 
Rinderer, Josef: 
„Ein Straßenwart berichtet“; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Eggart, Hermann: 
„Eisenbahn“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
Näher, Ernst: 
„Eisenbahn in Langenargen“ ; in: LG V, Tettnang, Senn, 1990. 
 
 
2.7.1.17. ZOLLVERWALTUNG 
 
Schilling, Albert: 
„Schiffsstelle und Zollstätte in alter Zeit“; in: LG III, Tettnang, Senn, 1988. 
 
Eggart, Hermann: 
„Schiffslandestelle und Zollstätte“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
Dr. h.c. Kauffmann, Eugen: 
„Das Zollamt um die Jahrhundertwende“; in: LG III, Tettnang, Senn, 1988. 
 
 
 

2.8. Landwirtschaft  
 
 
2.8.1. ÜBERGREIFENDES SCHRIFTGUT 
 
Sauter, Engelbert: 
„Der Strukturwandel in den letzten 40 Jahren in der Landwirtschaft“ ; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Mülhaupt, Herbert: 
„Der Wasserverband Oberdorf“ ; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Brückner, Anne: 
„Die Agrarstruktur Oberdorfs im ausgehenden 18. Jahrhundert“ ; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Baier, Joachim:  
„Die Flurbereinigung“; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Eggart, Hermann: 
„Landwirtschaft“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
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Dr. Flad, Max: 
„Landwirtschaftliche Produkte in und um Langenargen“ ; in: LG IV, Tettnang, Senn, 1989. 
 
Rinderer, Josef: 
„Preise für Landwirtschaftliche Erzeugnisse und Löhne von 1909 – 1925“ ; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
 
2.8.2. ACKERBAU 
 
Rinderer, Josef / Zerlaut, Hugo: 
„Getreide - und Ackerbau früher und heute“; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
 
2.8.3. OBST- UND HOPFENANBAU UND -VERWERTUNG 
 
Kugel, Hermann. 
„Die Geschichte des Obstbaues“; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Rinderer, Josef: 
„Die Schnaps - und Branntweinherstellung“; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Zerlaut, Hugo: 
„Hopfenbau einst und jetzt“ ; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Rinderer, Josef: 
„Most – das schwäbische Nationalgetränk“; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
 
2.8.4. VIEH- UND MILCHWIRTSCHAFT 
 
Haase, Dieter: 
„Die ehemalige Käserei in Oberdorf“ ; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Rinderer, Josef: 
„Schlachtfest auf dem Bauernhof“; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Rinderer, Josef: 
„Schwarzmetzgete“; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
 
2.8.5. LÄNDLICHE BETRIEBE UND SONSTIGES 
 
Rinderer, Josef: 
„Brotbacken auf dem Bauernhof“ ; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Rinderer, Josef: 
„Die Baumschule Rist“ ; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Rinderer, Josef: 
„Die Gärtnerei Lemp“ ; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Rinderer, Josef: 
„Im Sommer Landwirt – Im Winter Holzhauer“; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Haase, Dieter: 
„Von der Huf- und Wagenschmiede zur Landmaschinenwerkstatt“ ; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
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2.9. Fischerei, Forstwirtschaft und Jagdwesen 
 
 
2.9.1. FISCHEREI 
 
Göppinger, Andreas: 
„Bruthäuser“; in: LG III, Tettnang, Senn, 1988. 
 
Göppinger, Andreas: 
„Die Fischerei am Bodensee“; in: LG III, Tettnang, Senn, 1988. 
 
Jäger, Albert / Dillmann, Erika: 
„Fischerei einst und jetzt: Ein Langenargener Fischer erzählt“ ; in: LaS 1, Tettnang, Senn, 1983. 
 
Göppinger, Andreas: 
„Fischereiaufsicht und Fischereiaufseher aus Langenargen“ ; in: LG III, Tettnang, Senn, 1988. 
 
Göppinger, Andreas: 
„Fischerknechte“; in: LG III, Tettnang, Senn, 1988. 
 
Göppinger, Andreas: 
„Fischerboote“; in: LG III, Tettnang, Senn, 1988. 
 
Eggart, Hermann: 
„Fischerei in alter und neuer Zeit“ ; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
Göppinger, Andreas: 
„Fischverarbeitung und –vermarktung“; in: LG III, Tettnang, Senn, 1988. 
 
Göppinger, Andreas: 
„Netzbeschaffung 1945“; in: LG III, Tettnang, Senn, 1988. 
 
 
2.9.2. FORSTWIRTSCHAFT 
 
Embert, Gustav: 
„Der Forstgraben und die Weiderechte im Unteren Tettnanger Wald“ ; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
 
2.9.3. JAGDWESEN 
 
Eggart, Hermann: 
„Vom Fr onwesen und Jagdrecht“ ; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
 
 

2.10. Handwerk und produzierendes Gewerbe  
 
 
2.10.1. ÜBERGREIFENDES SCHRIFTGUT 
 
Eggart, Hermann: 
„Gewerbebach und Mühlkanal“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
Dr. Frick, Alexander: 
„Am Kanal“; in: „1200 Jahre Langenargen Bodensee“, herausgegeben von der Gemeinde Langenargen, Tett-
nang, Senn, 1970. 
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2.10.2. MITTELSTÄNDISCHE INDUSTRIEBETRIEBE 
 
Freiherr von Ostini, Hanns-Dieter: 
„Bass & Keller – Essigfabrik und das ‚Rote Haus‘“; in: LG V, Tettnang, Senn, 1990. 
 
Prof. Dr. Kleinheins, Peter: 
„Werter Herr Baß und Keller: Briefe an die Firma Baß & Keller, Langenargen a.B. 1921 – 1954“. Esslin-
gen, Eigenverlag, 1993. 
 
Dr. Kutter, Fritz: 
„Bodenseeobstverwertung Langenargen“ . Kaiserslautern, Gehringer, o.J. 
 
Krose, Jens: 
„Firma Johannes Kauffmann – seit 1899 in Langenargen“ ; in: LG VIII, Tettnang, Senn, 1995. 
 
Baumann, Helmut: 
„100 Jahre – 1884/1984 Fa. Franz Joseph Krayer“; in: LG I, Tettnang, Senn, 1986. 
 
O. Verf.: 
„1950 – 2000: Die Chronik einer Ära – Basis für die Zukunft: Die Vetter Gruppe“. Lindau, Eschbaumer, 
2000. 
 
 
2.10.3. HANDWERKSBETRIEBE 
 
Wiggermann, Peter: 
„Gemischtwarengeschäft und Bäckerei Wiggermann“ ; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Rinderer, Josef: 
„Von der Hammerschmiede zum Sägewerk“; in: LG II, Tettnang, Senn 1987. 
 
Haase, Dieter: 
„Von der Huf- und Wagenschmiede zur Landmaschinenwerkstatt“ ; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Haase, Dieter: 
„Die ehemalige Käserei in Oberdorf“ ; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Rinderer, Josef: 
„Der Korbmacher“; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Rinderer, Josef: 
„Der Küfer“; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Haase, Dieter: 
„Der Malerbetrieb Rauch“; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Rinderer, Josef: 
„Die Oelmühle in Oberdorf“ ; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Haase, Dieter: 
„Der Sattler auf der Stör“; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Biberger, Hannelore und Ludwig: 
„Das Schneiderhandwerk in Oberdorf“ ; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Rinderer, Josef: 
„Die Seilerei Michelberger“; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Haase, Dieter: 
„Die Störnäherin“; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
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Haase, Dieter: 
„Störschuhmacher auf dem Bauernhof“ ; in: LG II, Tettnang, Senn 1987. 
 
Dr. Frick, Alexander: 
„Die Waffenschmiede“; in: „1200 Jahre Langenargen Bodensee“, herausgegeben von der Gemeinde Langenar-
gen, Tettnang, Senn, 1970. 
 
Karge, Albrecht: 
„Als Wassermüller am Unterlauf der Argen“ ; in: LG VIII, Tettnang, Senn, 1995. 
 
 
 

2.11. Dienstleistungsgewerbe 
 
 
2.11.1. ÜBERGREIFENDES SCHRIFTGUT 
 
Eggart, Hermann: 
„Handwerk, Gewerbe und Handel“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. (evtl. aufgliedern) 
 
 
2.11.2. GASTRONOMIE UND TOURISMUS  
 
Sachs-Gleich, Petra M.A.: 
„Auf nach dem Bodensee – Fremdenverkehrswerbung am Bodensee am Beispiel Langenargen“ ; in: LaS 8, 
Tettnang, Senn, 1990.   
 
Kugel, Gertrud / Sauter, Engelbert: 
„Der ‚Adler‘ (Oberdorf)“; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Haase, Dieter: 
„Der Gasthof ‚Zum Dorfkrug‘“; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Haase, Dieter: 
„Gasthof ‚Zum Hirschen‘“; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Roßknecht, Kurt: 
„Hotel Schiff –Das traditionsreiche Haus“; in: LG I, Tettnang, Senn, 1986. 
 
Roßknecht, Kurt und Florian: 
„Hotel Schiff – das traditionsreiche Haus – seit 75 Jahren im Besitz der Familie Roßknecht (Firmenchro-
nik)“ . Tettnang, Senn, 1986. 
 
Göppinger, Franz sen.: 
„Hotel Schwedi im Wandel der Zeit“ ; in: LG III, Tettnang, Senn, 1988. 
 
Eggart, Hermann: 
„Langenargen als Kurort“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
Bücheler, Hugo: 
„Der Tourismus in Langenargen“ ; in: LG III, Tettnang, Senn, 1988. 
 
Eggart, Hermann: 
„Wirtschaftsgerechtigkeiten“ ; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
 
2.11.3. GESUNDHEITSWESEN 
 
Eggart, Hermann: 
„Hospitäler, Kapuzinerklöster, Ärzte und Apotheke“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986.                         39 



Jooß, Gunter und Margarete: 
„Wir feiern am 26. März 1988 unser 30-jähriges Jubiläum und präsentieren Ihnen die See-Apotheke mit 
einem Tag der offenen Tür (Firmenchronik)“ . O.O., o.V., o.J. (1988). 
 
Jooß, Gunter und Margarete: 
„Seit 1845 hat Langenargen eine Apotheke“; in: LG V, Tettnang, Senn, 1990. 
 
 
2.11.4. GROSS- UND EINZELHANDEL 
 
Fuchs, Andreas: 
„Das Handelsgeschäft Bleyle in Langenargen (1792-1965)“ ; in: LG VIII, Tettnang, Senn, 1995. 
 
 
2.11.5. HANDELSSCHIFFFAHRT 
 
Moll, Werner: 
„Der Holzplatz“; in: LG III, Tettnang, Senn, 1988. 
 
Eggart, Hermann: 
„Die Schiffahrt in alter und neuer Zeit“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
Kuhn, Elmar L.: 
„‘Keine andere Nahrungsquelle als ... die Schiffahrt‘“; in: LG III, Tettnang, Senn, 1988. 
 
 
2.11.6. MARKTWESEN 
 
Eggart, Hermann: 
„Die Märkte“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
 
 
 

2.12. Kirche, Religion und Weltan-
schauung 
 
 

2.12.1. Katholische Kirchengemeinden St.Martin 
und St.Wendelin 
 
 
2.12.1.1. ST.MARTIN LANGENARGEN 
 
Eggart, Hermann: 
„Die katholische Pfarrei Langenargen“ ; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
Eggart, Hermann: 
„Die katholische Volksschule“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
Eggart, Hermann: 
„Geistliche aus der Pfarrei Langenargen“ ; in: KEW, Darmstadt, Arguna 1986. 
 
Katholische Kirchengemeinden St.Martin und St.Wendelin (Hg.):„Überblick. Die katholischen Kirchenge-
meinden St.Martin Langenargen und St.Wendelin Oberdorf stellen sich vor“. Langenargen, 
Müller, 1997.                                                                                                                                                           40 



Ruß, Rainer: 
„Mit Pommer und Flöte, Cymbel und Posaune: Die Orgel in Sankt Martin zu Langenargen und ihre Ge-
schichte“. Tettnang, Senn, 1978. 
 
Müller, Arnold: 
„Geschichte des Kirchenchors St. Martin“ ; in: LG IV, Tettnang, Senn, 1989. 
 
2.12.1.2. ST.WENDELIN OBERDORF 
 
Kindergarten St.Theresia (Hg.): 
„25 Jahre: Kindergarten St.Theresia in Oberdorf feiert Geburtstag“. Tettnang, Senn, 1990. 
 
Biberger, Eugen: 
„Der Kindergarten in Oberdorf“ ; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Biberger, Ludwig: 
„Der Kirchenchor Oberdorf“; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Katholische Kirchengemeinden St.Martin und St.Wendelin (Hg.): 
„Überblick. Die katholischen Kirchengemeinden St.Martin Langenargen und St.Wendelin Oberdorf stel-
len sich vor“. Langenargen, Müller, 1997. 
 
 
 

2.12.2. Evangelische Kirchengemeinde 
 
 
Bürkle, Martin u.a.: 
„75 Jahre Friedenskirche – 100 Jahre (Filial-)Kirchengemeinde Langenargen“ . Tettnang, Senn, 1989. 
 
Eggart, Hermann: 
„Die evangelische Gemeinde“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
O. Verf.: 
„Einweihung der evangelischen Kirche und Schule in Langenargen am Dienstag, den 8. Dezember 1914. 
(Festprogramm)“ , o.O., o.V., 1914. 
 
Weber, Karl: 
„Geschichte der evangelischen Kirchengemeinde und der evangelischen Konfessionsschule“; in: LG I, 
Tettnang, Senn, 1986. 
 
 
 

2.12.3. Jüdische Glaubensgemeinschaft 
 
 
Prof. Dr. Dr. Burmeister, Karl-Heinz: 
„Spuren jüdischer Geschichte und Kultur in der Grafschaft Montfort.“  Veröffentlichung des Museums 
Langenargen, Sigmaringen, Thorbecke, 1994. 
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2.13. Nichtkonfessionelle Vereine, Ver-
einigungen und Parteien 
 
 
 

2.13.1. Übergreifendes Schriftgut: 
 
 
Eggart, Hermann: 
„Das Vereinsleben in Langenargen (Darin: Männergesangverein ‚Frohsinn‘ / Arbeitergesangverein ‚Sän-
gerlust‘ / Bürgerkapelle / Katholischer Kirchenchor / Evangelischer Kirchenchor / Elisabethenverein / 
Reichsbund für Kriegsbeschädigte / Katholischer Gesellenverein / Landwirtschaftlicher Bezirksverein / 
Freiwillige Feuerwehr / Verschönerungsve rein / Schwäbischer Albverein / Veteranen- und Soldatenverein 
/ Württe mbergische Schützengilde / Leseverein / Turnverein / Radfahrverein / Fußballverein / Kegel-
clubs)“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
Bremer, Martin: 
„Unsere Vereine im Leben der örtlichen Gemeinschaft (Darin: Soldatenkameradschaft / Bürgerkapelle / 
Freiwillige Feuerwehr / Turnverein / Männergesangverein ‚Frohsinn‘ / Collegium musicum / Schützengil-
de / Fußballverein / Wintersportverein / Yacht-Club / Angelsportverein / Te nnis-Club / Eisstockschützen-
Club / Narrenzunft / Handels- und Gewerbeverein / Württembergischer Berufsfischerverein / Hotel- und 
Gaststättenverband / Kleintierzuchtverein / Bund für Vogelschutz / Ortsbauernve rbände Langenargen 
und Oberdorf / Deutsches Rotes Kreuz / Deutsche Lebensrettungs-Gesellschaft / Verband der Kriegsbe-
schädigten und Hi nterbliebenen / Verband der Heimkehrer / Katholische Kirchenchöre Langenargen und 
Oberdorf / Evangelischer Kirchenchor / Soldatenverein Oberdorf / Blutreitergruppe Oberdorf)“ ; in: 
„1200 Jahre Langenargen Bodensee“, herausgegeben von der Gemeinde Langenargen, Tettnang, Senn, 1970. 
 
 
 

2.13.2. Naturschutzverbände 
 
 
2.13.2.1. DEUTSCHER BUND FÜR VOGELSCHUTZ  
 
Strobel, Edwin: 
„Deutscher Bund für Vogelschutz – Verband für Natur- und Umweltschutz. Ortsgruppe Langenargen 
1952 – 1982“. O.O., o.V., 1982. 
 
 
2.13.2.2. NATURSCHUTZBUND 
 
Dr. Fuß, Werner u.a.: 
„NABU 1952 – 2002: 50 Jahre Naturschutzbund Langenargen“ . Tettnang, Bodenseedruckzentrum, 2002. 
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2.13.3. Politische Parteien 
 
 
2.13.3.1. ÜBERGREIFENDES SCHRIFTGUT 
 
Fuchs, Andreas: 
„Demokratischer Wiederaufbau: Gemeindeverwaltung und Parteien in Langenargen 1946-1949“ ; in: CW, 
Überlingen, Arguna, 1999.                                                                                                                                      
 
 
2.13.3.2. SOZIALDEMOKRATISCHE PARTEI DEUTSCHLANDS 
 
Fuchs, Andreas: 
„Der Sozialismus auf dem Marsche: 1919, das Gründungsjahr des ‚Sozialdemokratischen Vereins‘  Lan-
genargen. Eine kommunalpolitische Dokumentation“. Langenargen, Müller, 1990. 
 
Fuchs, Andreas: 
„1919 – 1994: 75 Jahre Sozialdemokraten für Langenargen“ . Tettnang, Senn, 1994. 
 
Fuchs, Andreas: 
„80 Jahre SPD in Langenargen“ ; Veröffentlichtes Vortragsmanuskript (Zeitungsartikel), Langenargen, 1999. 
 
 
 

2.13.4. Rettungswesen 
 
 
2.13.4.1. DEUTSCHE LEBENSRETTUNGS-GESELLSCHAFT 
 
DLRG-Ortsgruppe Langenargen (Hg.): 
„25 Jahre DLRG Ortsgruppe Langenargen“ . Langenargen, Müller, 1985. 
 
Fix-Sorg, Verena: 
„Die Deutsche Lebensrettungs-Gesellschaft Langenargen“; in: LG III, Tettnang, Senn, 1988. 
 
 
2.13.4.2. DEUTSCHES ROTES KREUZ 
 
DRK-Zug Langenargen (Hg.): 
„50 Jahre DRK Langenargen: 18. – 20. August 1989“. Langenargen, Müller, 1989. 
 
O. Verf.: 
„Geschichte des Deutschen Roten Kreuzes in Langenargen“ ; in: LG VIII, Tettnang, Senn, 1995. 
 
 
2.13.4.3. FREIWILLIGE FEUERWEHR LANGENARGEN 
 
Zodel, Joachim: 
„Feuerwehr in Langenargen seit me hr als 200 Jahren“ ; in: LG IV, Tettnang, Senn, 1989. 
 
Zodel, Joachim: 
„Freiwillige Feuerwehr in Langenargen“ ; in: LG V, Tettnang, Senn, 1990. 
 
Sterk, Wolfgang: 
„125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Langenargen 1878 – 2003: Festschrift zum Jubiläum“ . Tettnang, Boden-
seedruckzentrum, 2003. 
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2.13.4.4. FREIWILLIGE FEUERWEHR OBERDORF 
 
Kugel, Hermann: 
„Die Oberdorfer Feuerwehr“; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
 
 

2.13.5. Sozialverbände 
 
 
2.13.5.1. VERBAND DER KRIEGS- UND WEHRDIENSTOPFER, HINTERBLIEBENEN UND SOZI-
ALRENTNER DEUTSCHLANDS  
 
Denner, Willi: 
„40 Jahre Verband der Kriegs- und Wehrdienstopfer, Hinterbliebenen und Sozialrentner Deutschlands – 
Landesverband Baden-Württemberg e.V. Stuttgart – Kreis Tettnang/Bodensee“. Kressbronn a.B., Kling, 
o.J. 
 
 
 

2.13.6. Sporttreibende Vereine  
 
 
2.13.6.1. ANGELSPORTVEREIN LANGENARGEN 
 
Kathan, Richard: 
„Angelsportverein Langenargen – gegründet 1953“; in: LG I, Tettnang, Senn, 1986. 
 
Hotz, Elmar u.a.: 
„50 Jahre Angelsportverein Langenargen e.V.“ . Langenargen, Müller, 2003. 
 
 
2.13.6.2. EISSTOCKSCHÜTZENCLUB LANGENARGEN 
 
Göppinger, Franz: 
„Der Eisschützenclub Langenargen“; in: LG III, Tettnang, Senn, 1988. 
 
 
2.13.6.3. FUSSBALLVEREIN LANGENARGEN 
 
Kathan, Richard: 
„Fußballverein Langenargen – gegründet 1920“; in: LG I, Tettnang, Senn, 1986. 
 
 
2.13.6.4. RADFAHRVEREIN OBERDORF 
 
Rinderer, Josef: 
„Der Radfahrverein Oberdorf“ ; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
 
2.13.6.5. SCHÜTZENGILDE LANGENARGEN 
 
Dr. Wocher, Christoph: 
„Geschichte der Württembergischen Schützengilde Langenargen 1923 – 1945 und der Schützengilde Lan-
genargen 1961 – 1985“ . Darmstadt, Arguna, 1986. 
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2.13.6.6. SEGEL- UND MOTORSPORTCLUB SCHWEDI 
 
Knab, Rochus: 
„Der Segel- und Motorbootclub Schwedi e.V.“ ; in: LG III, Tettnang, Senn, 1988. 
 
 
2.13.6.7. SPORTFREUNDE OBERDORF 
 
Wiggermann M. / Müller, H.: 
„Die Sportfreunde Oberdorf“ ; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
 
2.13.6.8. TENNISCLUB LANGENARGEN 
 
Tennisclub Langenargen (Hg.): 
„25 Jahre Tennisclub Langenargen“ . Tettnang, Senn, 1989. 
 
 
2.13.6.9. TURNVEREIN LANGENARGEN 
 
Kloth, Klaus / Strobel, Edwin: 
„75 Jahre Tunverein 02 Langenargen“ . Tettnang, Senn, 1977. 
 
Kathan, Richard: 
„Turnverein Langenargen – gegründet 1902“; in: LG I, Tettnang, Senn, 1986. 
 
Dr. Wagner, Gustav, u.a.: 
„100 Jahre Turnverein 1902 Langenargen e.V.“ . Tettnang, Bodenseedruckzentrum, 2002. 
 
Kloth, Susanne: 
„Eine alte Dame gibt sich die Ehre: TV 02 Langenargen und das Lastschiff ‚Christa‘“; in: LaS 21, Tett-
nang, Bodenseedruckzentrum, 2004. 
 
Kurz, Reinhold: 
„1955 – 1995: 40 Jahre Tischtennis im TV 02 Langenargen“ . Langenargen, Müller, 1995. 
 
 
2.13.6.10. WINDSURFCLUB LANGENARGEN 
 
Pongratz, Edgar: 
„Der Windsurfclub Langenargen e.V.“ ; in: LG III, Tettnang, Senn, 1988. 
 
 
2.13.6.11. WINTERSPORTVEREIN LANGENARGEN 
 
Kathan, Richard: 
„Wintersportverein Langenargen – gegründet 1932“; in: LG I, Tettnang, Senn, 1986. 
 
 
2.13.6.12. YACHT-CLUB LANGENARGEN 
 
Mayer, Alexander: 
„Der Argenpokal: Familienfreundliches Regatta-Pilotprojekt des Yachtclubs Langenargen“ ; in: LaS 14, 
Tettnang, Senn, 1997. 
 
Stahl, Hermann: 
„Der Yacht-Club Langenargen“ ; in: LG III, Tettnag, Senn, 1988. 
 
Stahl, Hermann: 
„40 Jahre Yacht-Club Langenargen“ . Bönnigheim, Wachterdruck, 1989. 
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2.13.7. Vereine der Kulturpflege 
 
 
2.13.7.1. BLUTREITERGRUPPE OBERDORF 
 
Zerlaut, Bruno: 
„Die Blutreitergruppe Oberdorf“; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
 
2.13.7.2. BÜRGERKAPELLE LANGENARGEN 
 
Kathan, Richard:  
„Bürgerkapelle Langenargen – gegründet 1828“; in: LG I, Tettnang, Senn, 1986. 
 
Zodel, Ralph: 
„Bürgerkapelle Langenargen – Chronik: Hinweise aus den Protokollbüchern Langenargener Vereine“. 
Unveröffentlichtes Manuskript (Datensammlung), Langenargen, 2003. 
 
Schwarz, Andreas / Zodel, Ralph u.a.: 
„175 Jahre Bürgerkapelle Langenargen e.V. 1828 – 2003: Festschrift zum Jubiläum“ . Tettnang, Bodensee-
druckzentrum, 2003. 
 
 
2.13.7.3. GEMEINSCHAFT FÜR VOLKSTUM 
 
Dr. Wocher, Christoph: 
„Das Schloß und der Verein ‚Gemeinschaft für Volkstum‘“ ; in: LG VII, Tettnang, Senn, 1993. 
 
 
2.13.7.4. LAIENSPIELGRUPPE „DIE MÜNZHÖFLER“ 
 
Dillmann, Erika: 
„‘Machet nur so weiter!‘. Die Münzhöfler aus Langenargen.“  In: LaS 21, Tettnang, Bodenseedruckzentrum, 
2004.  
 
 
2.13.7.5. LAIENTHEATER OBERDORF 
 
Rinderer, Josef: 
„Das Laientheater in Oberdorf“ ; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
 
2.13.7.6. MÄNNERGESANGVEREIN „FROHSINN“ 
 
Rau, Hans: 
„75 Jahre Männergesangverein ‚Frohsinn‘ Langenargen: 1899 – 1974“. Tettnang, Senn, 1974. 
 
Rau, Hans: 
„Aus den Chroniken des Männergesangvereins ‚Frohsinn‘“; in: LG IV, Tettnang, Senn, 1989. 
 
Blankenhorn, Heinz / Heilig, Josef / Rau, Hans  + : 
„100 Jahre Männergesangverein Frohsinn Langenargen“ . Langenargen, Müller, 1999. 
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2.13.7.7. MUSEUMSVEREIN 
 
Linder, Gisela / Hindelang, Eduard: 
„Zehn Jahre Museum Langenargen 1976 – 1986“. Veröffentlichung des Museums Langenargen, Sigmarin-
gen, Thorbecke, 1986.  
                                                                                                                                                                                  
Weitere Titel siehe unter 2.3.2. 
 
 
2.13.7.8. MUSIKKAPELLE OBERDORF 
 
Rinderer, Josef: 
„Musikkapelle Oberdorf“ ; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
 
2.13.7.9. PARTNERSCHAFTSVEREIN LANGENARGEN / BOIS -LE-ROI 
 
Rodinger, Gisela: 
„Bois-le-Roi und Langenargen – eine lebendige Partnerschaft“ ; in: LG VIII, Tettnang, Senn, 1995. 
 
Partnerschaftsverein Langenargen / Bois -le-Roi: 
„Bois-le-Roi – Langenargen: 10 Jahre Städtepartnerschaft – 10 ans de jumelage. 1991 – 2001“ . Langenar-
gen, Müller, 2001. 
 
 
2.13.7.10. SOLDATENKAMERADSCHAFT LANGENARGEN 
 
Soldatenkameradschaft Langenargen (Hg.): 
„150-jähriges Jubiläum  Soldatenkameradschaft Langenargen: 31. Mai bis 4. Juni `73“. O.O., o.V., 1973. 
 
Kathan, Richard: 
„Soldatenverein Langenargen – gegründet 1823“; in: LG I, Tettnang, Senn, 1986. 
 
Mack, Hans: 
„Aus den Tage- und Protokollbüchern des Soldatenvereins Langenargen von 1823 bis 1919“; in: LG V, 
Tettnang, Senn, 1990. 
 
 
2.13.7.11. SOLDATENVEREIN OBERDORF 
 
Rinderer, Josef: 
„Aus der Chronik des Soldatenvereins“ (Oberdorf); in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
 
Soldatenverein Oberdorf (Hg.): 
„110-jähriges Jubiläum mit Fahnenweihe am 9. Mai 1982“. O.O., o.V., 1982. 
 
 
2.13.7.12. VEREIN FÜR VOLKS - UND B RAUCHTUM – NARRENZUNFT „D’DAMMGLONKER“ 
 
Fuchs, Karl Heinz: 
„Die Langenargener Narrenzunft ‚d’Dammglonker‘ e.V.“ . Langenargen, Eigenverlag, 1969. 
 
Schalmeien Langenargen (Hg.): 
„10 Jahre Schalmeien Langenargen“ . Langenargen, Müller, 1993. 
 
Kathan, Richard: 
„40 Jahre Narrenzunft ‚d’Dammglonker“. Langenargen, Müller, 1995. 
 
Maier, Karl / Fuchs, Andreas: 
„40 Jahre Narrenzunft ‚d’Dammglonker‘ Langenargen e.V.“ ; in: LG VIII, Tettnang, Senn, 1995. 
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Narrengruppe „Schussengeister“ (Hg.): 
„40 Jahre Schussengeister Langenargen“ . Langenargen, Müller, 1996. 
 
Narrengruppe „Pfäläller“ (Hg.): 
„40 Jahre Pfäläller Langenargen“ . O.O., o.V., o.J. 
 
Narrengruppe „Argenhexen“ (Hg.): 
„40 Jahre Argenhexen“ . Tettnang, Senn, 1998. 
 
 
 

2.13.8. Berufsständische Organisationen 
 
 
2.13.8.1. ÜBERGREIFENDES SCHRIFTGUT 
 
Eggart, Hermann: 
„Die Zünfte“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
 
2.13.8.2. BESATZKOMMISSION 
 
Möbius, Peter: 
„Die Kinderstube der Bodensee-Felchen. In der Fischbrutanstalt Langenargen“; in: LaS 22, Tettnang, 
Bodenseedruckzentrum, 2005. 
 
 
2.13.8.3. FISCHEREIVEREIN 
 
Göppinger, Andreas: 
„Aus alten Protokollbüchern des Fischereivereins“; in: LG III, Tettnang, Senn, 1988. 
 
 
 
 

2.14. Persönlichkeiten 
 
 

2.14.1. Übergreifendes Schriftgut 

 
 
Eggart, Hermann: 
„Ärzte und Apotheker“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
Golenser, Edouard u.a.: 
„Die französische Besatzung etabliert sich: Die Ecole des Cadres / Bevölkerung, Franzosen und Hotels / 
Erste kulturelle Begegnungen / Ungewöhnliche Menschen jener Zeit“; in: CW, Überlingen, Arguna, 1999. 
 
Eggart, Hermann: 
„Die Vorsteher der Gemeinde Langenargen“  (1494 – 1931); in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
Eggart, Herman: 
„Ehrenbürger Langenargens“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
Dr. Bohl, Peter: 
„Einzieher, Ammänner, Schultheissen und Bürgermeister der selbständigen Gemeinde Oberdorf“ ; in: LG 
II, Tettnang, Senn, 1987. 
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Göppinger, Andreas: 
„Fischereiaufsicht und Fischereiaufseher aus Langenargen“ ; in: LG III, Tettnang, Senn, 1988. 
 
Eggart, Hermann: 
„Geistliche aus der Pfarrei Langenargen“ ; in: KEW, Darmstadt, Arguna 1986. 
 
Kimpfler-Maier, Ernest: 
„Meine ersten Lehrer (1943-1946)“ ; in: LG VIII, Tettnang, Senn, 1995. 
 
Fuchs, Andreas: 
„Schultheißen, Bürgermeister und Gemeinderäte im 20. Jahrhundert“ ; in: LG VIII, Tettnang, Senn, 1995. 
 
 
 

2.14.2. Einzelpersönlichkeiten 
 
 
2.14.2.1. JAN BALET 
 
Ruppert, Harald: 
„Ein Lausbub mit dem gewissen Etwas: Dem Maler Jan Balet zum Neunzigsten“; in: LaS 21, Tettnang, 
Bodenseedruckzentrum, 2004. 
 
Hindeland, Eduard (Hg.): 
„Jan Balet – Gemälde, Zeichnungen, Graphik: Katalog zur Ausstellung ‚Jan Balet zum 70. Geburtstag‘“. 
Veröffentlichung des Museums Langenargen. Sigmaringen, Thorbecke, 1983. 
 
Balet Jan: 
„Jan Balet in Langenargen: Erinnerungen an die Kinderjahre am Bode nsee“; in: LaS 2, Tettnang, Senn, 
1984. 
 
 
2.14.2.2. AUGUST BECKH 
 
Eggart, Hermann: 
„August Beckh“ ; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
 
2.14.2.3. ANDREAS BRUGGER 
 
Eggart, Hermann: 
„Andreas Brugger“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
Prof. Dr. Dr. Merkle, G.: 
„Andreas Brugger: Der Meister und sein Werk“; in: „1200 Jahre Langenargen Bodensee“, herausgegeben 
von der Gemeinde Langenargen, Tettnang, Senn, 1970. 
 
Hindelang, Eduard (Hg.) 
„Andreas Brugger (1737 – 1812): Maler von Langenargen“ . Veröffentlichung des Museums Langenargen. 
Sigmaringen, Thorbecke, o.J. 
 
Hosch, Hubert: 
„Annäherung an Andreas Brugger – Ein empfindsamer, unermüdlicher ‚Faustkünstler‘ am Ende des 
Barock“; in: LaS 6, Tettnang, Senn, 1988. 
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2.14.2.4. KARL CASPAR 
 
Hindelang, Eduard (Hg.): 
„Karl Caspar (1879 – 1956): Katalog zu seinem 100. Geburtstag“. Veröffentlichung des Museums Langen-
argen. Sigmaringen, Thorbecke, 1979. 
 
 
2.14.2.5. DIETHER F. DOMES 
 
Domes, Diether F.: 
„Biografische Angaben / Wichtige Arbeiten“ ; in LG I, Tettnang, Senn, 1986. 
 
Dillmann, Erika: 
„Diether F. Domes: ‚Ich bin ein Arbeiter‘. Überlegungen zu Kunst und Künstler in der Gesellschaft“; in: 
LaS 13, Tettnang, Senn, 1996. 
 
Dr. Tittel, Lutz: 
„Zum Werk von Diether F. Domes“; in: LG I, Tettnang, Senn, 1986. 
 
 
2.14.2.6. JACOB GEIGER 
 
Eggart, Hermann: 
„Jacob Geiger“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
 
2.14.2.7. JULIUS JOSEPHSON 
 
Prof. Dr. Dr. Burmeister, Karl Heinz: 
„Julius Josephson (1873-1938)“ ; in: LG VIII, Tettnang, Senn, 1995. 
 
 
2.14.2.8. JOHANNES BAPTIST VON KIENE 
 
Eggart, Hermann: 
„Dr. Johannes Baptist von Kiene“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
Fuchs, Andreas: 
„Dr. Johannes Baptist von Kiene, württembergischer Justizminister aus Langenargen“ ; in: LG VIII, Tett-
nang, Senn, 1995. 
 
Fuchs, Andreas: 
„Zum 75. Todestag von Dr. Johannes Baptist von Kiene.“  Zeitungsartikel, Langenargen, 1994. 
 
 
2.14.2.9. PETER JOSEF VON LINDPAINTNER 
 
Junker, Siegmar: 
„Der Komponist Peter Josef von Lindpaintner, ein Ehrenbürger Langenargens“; in: LG V, Tettnang, Senn, 
1990. 
 
 
2.14.2.10. HANS MAGG 
 
Rinderer, Josef: 
„Flußwart Hans Magg berichtet“; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
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2.14.2.11. FRANZ ANTON MAULBERTSCH 
 
Eggart, Hermann: 
„Anton Franz Maulbertsch“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
Dr. Schindler, Herbert: 
„Der Maler Franz Anton Maulbertsch: Seine Engel verbrannten sich die Flügel“; in: „1200 Jahre Langen-
argen Bodensee“, herausgegeben von der Gemeinde Langenargen, Langenargen 1970. 
 
Dr. Garas, Klara: 
„Franz Anton Maulbertsch (1724-1796)“ ; in: „1200 Jahre Langenargen Bodensee“, herausgegeben von der 
Gemeinde Langenargen, Tettnang, Senn, 1970. 
 
 
2.14.2.12. FRANZ XAVER MAYR 
 
Fuchs, Andreas : 
„25. Todestag von Alt-Schultheiß Franz Xaver Mayr“; Zeitungsartikel, Langenargen, 1996. 
 
 
2.14.2.13. GRAF ANTON VON MONTFORT 
 
Schilling, Albert: 
„Graf Anton der Letzte (von Montfort)“; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
 
2.14.2.14. GRAF ERNST VON MONTFORT 
 
Schilling, Albert: 
„Graf Ernst (1733-1759) (von Montfort)“; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
 
2.14.2.15. GRAF FRANZ-XAVER VON MONTFORT 
 
Schilling, Albert: 
„Graf Franz-Xaver (1755-1780) (von Montfort)“; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
 
2.14.2.16. GRAF HEINRICH VON MONTFORT 
 
Schilling, Albert: 
„Graf Heinrich (1354-1408) (von Montfort)“; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
 
2.14.2.17. GRAF HUGO I VON MONTFORT 
 
Schilling, Albert: 
„Graf Hugo I (1182-1230) (von Montfort)“; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
 
2.14.2.18. GRAF HUGO II VON MONTFORT 
 
Schilling, Albert: 
„Graf Hugo II (1260-1309) (von Montfort)“; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
 
2.14.2.19. GRAF HUGO III VON MONTFORT 
 
Schilling, Albert: 
„Graf Hugo III (1439-1491) (von Montfort)“; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
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2.14.2.20. GRAF HUGO IV VON MONTFORT      P R Ü F E N ob 3 oder 4 
 
Schilling, Albert: 
„Graf Hugo IV (1619-1662) (von Montfort)“ ; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
 
2.14.2.21. GRAF HUGO V VON MONTFORT 
 
Schilling, Albert: 
„Graf Hugo V (1519-1564) (von Montfort)“; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
 
2.14.2.22. GRAF JOHANN I VON MONTFORT 
 
Schilling, Albert: 
„Graf Johann I und Graf Hugo IV (1491-1529 und 1491-1519) (von Montfort)“; in: AS, Ursendorf, Selbst-
verlag, 1870. 
 
 
2.14.2.23. GRAF JOHANN II VON MONTFORT 
 
Schilling, Albert:  
„Graf Johann II (1576-1619) (von Montfort)“; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
 
2.14.2.24. GRAF JOHANN III VON MONTFORT 
 
Schilling, Albert: 
„Graf Johann III (1662-1686) (von Montfort)“ ; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
 
2.14.2.25. GRAF RUDOLF VON MONTFORT 
 
Schilling, Albert: 
„Graf Rudolf (1230-1260) (von Montfort)“ ; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
 
2.14.2.26. GRAF ULRICH VON MONTFORT 
 
Schilling, Albert: 
„Graf Ulrich (1564-1574) (von Montfort)“ ; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
 
2.14.2.27. GRAF WILHELM I VON MONTFORT 
 
Schilling, Albert: 
„Graf Wilhelm I (1309-1354) (von Montfort)“; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
 
2.14.2.28. GRAF WILHELM II VON MONTFORT 
 
Schilling, Albert: 
„Graf Wilhelm II (1408-1439) (von Montfort)“; in: AS, Ursendorf, Selbstverlag, 1870. 
 
 
2.14.2.29. PRINZESSIN LUISE VON PREUSSEN 
 
Fuchs, Andreas: 
„100. Todestag von Prinzessin Luise von Preußen am 10. Mai“; Zeitungsartikel, Langenargen, 2001. 
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Sachs-Gleich, Petra M.A.: 
„Preußen am See: Schloß Montfort im Besitz der Prinzessin Luise von Preußen“; in: LG VII, Tettnang, 
Senn, 1993. 
 
 
2.14.2.30. HANS PURRMANN 
 
Imiela, Hans-Jürgen: 
„Der Maler Hans Purrmann“; in: „1200 Jahre Langenargen Bodensee“, herausgegeben von der Gemeinde 
Langenargen, Tettnang, Senn, 1970. 
 
Hindelang, Eduard (Hg.): 
„Hans Purrmann (1880 – 1966): Ausstellungskatalog zu seinem 100. Geburtstag“. Veröffentlichung des 
Museums Langenargen. Sigmaringen, Thorbecke, 1980. 
 
 
2.14.2.31. URBAN RIEGER 
 
Bürkle, Martin: 
„Urbanus Rhegius – Der Reformator aus Langenargen“ ; in: LG IV, Tettnang, Senn, 1989. 
 
 
2.14.2.32. FRANZ JOSEF SALWIRK 
 
Eggart, Hermann: 
„Franz Josef Salwirk“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
 
2.14.2.33. ANTON SCHNEIDER 
 
Eggart, Hermann: 
„Anton Schneider“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
 
2.14.2.34. FRIDOLIN SCHNEIDER 
 
Eggart, Hermann: 
„Fridolin Schneider“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
 
2.14.2.35. HELMUT THIELICKE 
 
Schatz, Paula: 
„Prof. Dr. Dr. Helmut Thielicke in Langenargen“; in: LG VIII, Tettnang, Senn, 1995. 
 
 
2.14.2.36. MORITZ THOMANN 
 
Eggart, Hermann:  
„Dr. Moritz Thoman“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
 
2.14.2.37. GABRIEL VÖGELE 
 
Rinderer, Josef: 
„Pater Gabriel Vögele“; in: LG II, Tettnang, Senn, 1987. 
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2.14.2.38. CHRISTOPH WOCHER 
Eggart, Hermann: 
„Christoph Wocher“; in: KEW, Darmstadt, Arguna, 1986. 
 
 
 
 

2.15. Amtliche Veröffentlichungen, Zu-
sammenstellungen und Periodika 
 
 
2.15.1. ADRESS- UND EINWOHNERBÜCHER 
 
Amtliche Adressbücher der Marktgemeinde Langenargen 1911, 1924, 1929, 1930, 1932, 1936, 1949/50, 
1950/51. 
 
 
2.15.2. GEMEINDEBLÄTTER UND VERÖFFENTLICHUNGEN HIERZU 
 
„Amtliches Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Langenargen“ , Jahrgänge 1938 – 1945. 
 
„Montfort-Bote“, Jahrgang 1952 und folgende.  
 
Fuchs, Andreas: 
„50 Jahre ‚Montfort-Bote‘: Das Langenargener Gemeindeblatt feiert Geburtstag“; Zeitungsartikel, Lan-
genargen, 2002. 
 
Fuchs, Andreas: 
„Der ‚Montfort-Bote‘ hatte bereits einen Vorgänger“; Zeitungsartikel, Langenargen, 2000. 
 
 
2.15.3. SONSTIGES 
 
Gemeinde Langenargen (Hg.): 
„Jahresbericht“ . Jahrgänge 1984 und folgende; Tettnang, Senn, 1984 und fo lgende. 
 
Gemeinde Langenargen (Hg.): 
„Neubürger-Broschüre der Bodenseegemeinde Langenargen“ . Ausgaben I (o.O., o.V., o.J.), II (o.O., o.V., 
2000-2005) und III (o.O., o.V., 2005-2009). 
 
Fuchs, Andreas: 
„Register des Bildarchivs im Gemeindearchiv Langenargen“ . Langenargen, Gemeindeverwaltung, 1996. 
 

 
Stand der Erfassung: April 2005 
 
Mitteilungen, Berichtigungen und Ergänzungen  
werden an folgende Adresse erbeten: 
 
Gemeindeverwaltung Langenargen 
Gemeindearchiv 
Obere Seestrasse 1 
D 88085 Langenargen 
E-mail: fuchs@langenargen.de 
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